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1. Ein km·zer Blick zurück 
Im Bcricht szeitraulll gab es eine e insch ne idende und langfristi ge Verände ru ng im Staat~ 

lichen ~llllsellm für Naturkundc GÖ rl itz. Das \-Iauptgebiiude wurde gcschlossen lind w ird 
im Rahmen ei ncr Großen Baull1aßnahmc ein vö llig neues »Outfit« erhalten. Dies bedeutete 
für uns nicht nur. dass di e Ausste llungen abgebaut wurden und Verwal tung. Direktion 
und die zentralen rorschungsbere iche in das Peckhaus umziehen muss ten. sonde rn auch 
dass e in cnormcr Zeit~ lind Encrgi c<l ufwand in die Planung und Di skuss ion sowie in die 
fach liche Beglei tung der Bauau s führun g im Ausstcllungsgebäude noss : Ei n Kraftakt. 
dem wir uns mit vo llcm Engagcmen t gewidmet haben und der mit der Wiedereröffnung 
2003 ei n glückliches Ende finden w ird. Wir werden dann nicht Ilur eine neuc Evolutions~ 
und Regionalauss te llung priisenti c re n können . sondern auch einen attraktiven Lebend
tierbereich (Vivarium). 

In el en let zten 3 Jahren stieg di e Anzah l der Mitarbeiter deutli ch an Lind erreichte im 
Sommer 200 I mit 98 Pe rsonen ihren bislang höchsten Stand . Diese Zahl setzte - bedenkt 
man. dass im Ste ll enplan Ilur 37 Stellen e Ilthalten wa ren - eine erfolgreiche Einwerbung 
von Forschungsmitteln sowie die konsequente Nutzung a ller anderen Ressourcen voraus 
(z. B. 25 ABM~Jahre von 1999 bi s 2001). Vc rschiedenc DFG~Projekte wurden bewi ll igt (so 
z. B. in den Bere ichen Geologie. Mo leku larbi ologie und Mykologie), das größte Projekt 
des Museum s . di e vo m BM BF ge förd e rt e Untersuc hung über die }) Imm ig rati on und 
Sukzcssion der Bode nfaun il auf I-Ialdcnnüchen« , wurde erfo lgre ich abgesc hlossen und 
fand mit 2 ncucn BMBF~Projckten übe r »O fTcnland « und )) Roteichen\\'~il dcr« e ine Fort~ 
se tzung. Insgesamt bet rägt die FördersU 1l1111e der zwischen 1999 und 2001 bewilli g ten lind 
abgesc hlossenen Driltmitte lprojekte über 2.0 Mill ioncn DM. 

Auch in de r AlIßcnwahrneh mllng ko nnten w ir c inige Erfo lge ve rze ichnen. So ge lang es 
un s, zwei neue Schriftenreihen zu etablieren ( Peckiana und ACA RI), die helfen werden. 
unse ren Schriftentausch mit den ve rsc hiedencn Tauschpartnern zu optimiercn und weitere 
Intercsscntcnkrei se zu e rre ichen. 

Eine andere Form von ÖfTent lichkeitswirksamkeit e rz ie lten wir in Zusammenarbeit mit 
dem Verein der Freunde lind Förderer eies Na turkuncle llluseull1s. Dcr ))Görlitze r Meridian 
Na turfilmpreis« konntc 200 I e rstmalig an den bek;mlllen Nalllrfi lmcr Prof. 1-I e inz Si cl mann 
vergeben werden. So hilft auch der Förderverein aktiv mit. dem Museum lind seine r Arbeit 
regional lind überregional Bcachtung zu ve rschaffen. 

Pro f. Dr. \.Villi Xy lanclcr 
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2. Höhepunkte des Berichtszei t raumes 

2.1. »Gö.olitzer Meridi an Naturfilmpreis« für Prof. Heinz Sielmann 

Se it 2001 vc rgibt der Vere in de r Freundc und Fördere r des Na turku ndc musc ums dc n 
)) Görlitzer Merid ian Naturfi lmpre is«. Diesc r Pre is wird im 2-jiihrigen Turnus ve rgeben und 
soll das <luch im internationalen Vergleich bedeutende Gesamtwerk eines Naturfilmers 
ehrcn. Di e Entschc idu ng über den Prc istrüger nUll eine Fachj urYI dc r fli r di e Vergabe 200 1 
der Tierfilmer Fel ix He idinger (A RD). die Na turfilmproduzclltin Bcat ricc Nolte ( ivID R). der 
FachjoU1"nalist Dr. Fried ri ch Nagelsc hmid sowie de r I . Vo rs itzende des Fördervereins 
Thomas NClll11ann und der Direktor des Staatlichen Museum s für Naturk unde Görl itz 
an gchörte n . 

},Wir wo llen mit diesem Prei s bedeutende Ve rtreter des Na tu rf"ilm s ehre n. sowohl Ilir ihr 
filmi sches Werk al s auch Ilir ihr Engagement fiir die Erhahung eier Na tur«. so Thomas 
Neumann zu diesem Pre is. Der ers te Pre istriiger wurde de r bekannte de utsche Nat urfi lmer 
Pror. Heinz Sielmann, der am 22. Scptcmber 200 I d iesen Prei s persönl ich im 1-1 LJlllbo lclthaus 
des Staatlichen Museums für Naturkundc cntgegcnnahm. A n dem Feslakt nahmen 180 
Besucher te il , zu denen aueh der Staa tssekre tii r im Wissc nsc haftsm ini stc riulll Eekhard 
Noaek sow ie der Oberbürgermeister der Stadt GÖrlitz. Pror. Dr. Rolf Karbaul11 , gchörten . 
Die Laudatio auf den Pre istriiger hi e lt desse n langjii hri ge r Freund und Weggcfiihrtc, 
Prof. Dr. Irenäus Eibl-Eibesfcldl. 

.Jurymitglied Thomas Neumann betonte in se iner ßegründung für d ie Prcisvc rgabe , 
dass ,> Pro 1". S ic lman n cs immcr wieder geseharfi hat, mi t seinen Bildern. Kommen taren li nd 
se inc r cnormen Popularitiit bei den Zuschauern. dicse anzuha lten, über ihr T un gegenüber 
der Umwe lt nachzudcnken und sich für den Umweh- lind Naturschutz e inzusctzen«. 

Im Vorfe ld der Prci sve rl eihung fand e in Filmnaehmillag statt, be i dem der Pre isträger im 
}} Palast-Thea te r« in Görli lz ve rschiedene Filme aus se inen Se haffensperioden vors tellte 
und kommcntierte. Beri ch tcrstall ungen im }~M DR-Sae hsensp icge l« und },Ui nde rsp iegel« 
bei Euro-Regional-TV und viclcn Radiosendern sorgten für eine übe rreg iona le Beachtung 
des Fi lm pre ises . E in be sonderer Dank g ilt den Spo nsoren, d ic dicse Ve ransta lt ung 
ermöglic hten: 

Akt ionskre is !Lir Görlil z e. v.. Hotel )~Mc rcure«, Niederschl esische Sparkasse, A ndreas 
Ko hli. Bombardier T ransportation. Biircnapothekc, Wei nhaus Krüge r. 

Die niichste Verle ihung des )~Gö rlitzer Meridian Naturfilmpreises« wi rd am 11.10.2003 im 
HUll1bo ld thaus in Görli tz stall finden . 
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Verleihung des IIGörlitzer iVkrid ian Nat ur filll preisesu. v. L Thomas Ncu mann. I. Vorsitzender des 
FÖrderve rcin s. Prof. Dr. IrCI1;ius Eibl- Eibcsfcld. Prof. Dr. Wi lli Xylander. Pro f. I-I ei nz Siclrnanll. 
Prof. Dr. Ralf Karbaulll , Oberbürgcrmeistc r der Stadt GÖr lit z. Eck hard Noack. Staatssckrcliir im 
W isscnsc ll aftslll ill is te ri 111 11 

2.2. 600 Extragäste fii I' Görli tz - große Tagu ngen des 
Staatlichen Museums fü r Naturkunde Görli tz 

Im ß e ri ehtszei t raum fand e n 5 große Tagungcn mit int e rna t ionaler Be teiligun g im 
Staatli chen rvlusculll für Naturkunde Görlit z statL die von unse ren Mitarbeitern organi siert 
wurden. Zu dicsen Konferenzen fand cn übe r 600 Te ilnehmer dcn Weg nach Görl itz . Sie 
lernten in diesen Tagen - ganz nebenbei - auch das w issenschafilichc Profil des Museums 
kennen und hallen Gelcgenheit. sieh die Stadt Görlit z und ihr Umland be i Exkursionen und 
Stadtfiihr Li ngen an z usc haue n. 

Ja hrestagung d es Säch sisc he n !VI lI scum sbllnd cs 

Vom 20. bi s 22.3. 1999 fand die Jahrestagung des Siichsisc hc ll Museumsbundes in Görlilz 
statt . Di e Zentrale Vo rtragsve ranstaltung am 22.3. 1999 organi s ie rten die Mitarbeiter des 
Staat li chen Museums fiir Naturkunde im Hörsaal des I-Iumbo ldthauses . 

Der Schwerpunkt »G renzcn überschrcitclH< bot dic Gelegenheit. viele Aktiv itäten Görlitzcr 
Museen und insbesondere des Staatli chen MUSClllllS für Nalllrkunde Gör lit z excmp larisch 

vorzustellen. A ber auch die großen Erfo lge der 1. Siichs isc hen Landcsausstc ll ung im 
Kloste r Sankt !Vlariells tcrn konnten von der Landcsarchäo login. Dr. Judith Ocx lc, priise llticn 
werden. 
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Jahrestagung der Gesellschaft Hir Geo logisc hc \Vissenschaftcll 

Auf Init iat ive VOll Dr. OlafTictz f~U1 d dic 8. Jahrestagullg der Gese ll schaft für Geologi sche 
Wissenschaften vom 24.9 . bis 28.9.1999 in Görlit z statt. Ca. 80 Geologen aus Deutschland 
und den Nachba rl ändern nahmen an diescr Tagung tci l, dic sich schwcrpunktmä ßig mit 
elen Wcstsudeten befasste. 

Am 25.9. und 26.9 . L1nden Vortragsve ranstaltungen im Saa l des I-Iulll bo ld thauscs statt. 
Der erste Tag stand untcr dem Hauptthcma »Wcstsudeten«. 12 Vort räge dokumentie rt en 
die e rfolg reiche Z usa mmenarbe it polnisc hc l', tschechischer und dcutsche r Kollegen in 
den le tz ten 10 Jahren, was besonde rs e indrucksvoll in ei e r vö ll ig übe rarbcitetcn geo lo
g ischen Übe rsichtskarte ») Laus it z - Ji ze ra - Karko lloszc« (i m Maßstab I 100.000) zum 
Ausdruck kam. Erstmalig seit der politisc hen Te il ung de r Reg io n wu rde e in solches 
länderübersc hreitendes Kartcnprojckt in A ngriff genommcn, we lches die Grenzgebi rge 
als Einhe it und im ak tue llen w issenschaftlichen Kontext ze ig t. Die Vor trüge am zwc iten 
Tag wa ren breitc r geh1.chcrt , wo be i bcsonde rs gco logi sc hc Th cmcn der Laus itz und 
Sachsens zur Sprache kamen. Ein größere r Te il besc häftig te sich mit de m Tcrtiä r de r 
Oberlausitz, z. B der Forsch ungsbohrun g Baruth ode r der Beschre ibung e ine r neue n 
p nall ze n fossil fund ste il e. 

Am ersten Tag fi ll1 dell Exkursionen im Rahmen zweier assoz iierter Geovemnstaltungen 
in Kamcllz und Frei bcrg statl. Besllcht wurden Illo ldavit fiih rende Sed imcnte in der Lausitz 
und das Geburtshaus von A. G. Werner in Osiecznica in Polcn, wo einc Gedenktafe l des 
berühmten Frcibergcr Geo logen enthüllt wurde. Auf dc n Busex kursioncn am 27. und 28.9. 
wurdcn zum einen elic mctamorphen Ges tei nsserien nö rdlich. s üd lic h und östlich des 
Ricscngcbirges besucht und mitcinander vcrglichcn. Dabe i wurden dic ncueste A lte rse in
stufun ge n für d ic Ges te in sse ri en liindc rü berg re ifend di sk uti c rt. Die zwe ite Exk urs ion 
befasste sich mit dcn kris tallincn Kcrngcbietcn dcs Ricsen- und Ise rgebi rgcs im Vc rg le ich 
mit den Lausitzer Granitcn wurdcn die Deformationsab fo lge f1ir elic Gestei nc dcr Grel1zrcgion 
vorgestellt . Beide Exkurs ionen wurden j ewc il s von drci renommicrtcn Fachkollcgcn aus 
Polen. Tschechien und Deutschland gcl1ihrt. Die Tagu ngs lei wl1g lag in den Hiindcll VOll 

Dr. K. I-10th (Freiberg). 01'. J. -M. Lange (Dresden) und Dr. T ietz (GÖrlit z) . 

J-/iel'lIcillm-Tagung im NlItul"schutzzcntrul11 Schloss Nicdcrspree 

VOIll 3 1. 5. bis 5.6. 2000 fand im Na lurschutzzen trulTI N iedersprec dcr 4. ' -Iiemcilllll 
Workshop statt. de r e rstmal s in Deutschland durchgellihrt wurde. Diesc intermltiona le 
Tagung dient dem intc rcli sz iplin iiren Austausch tibc r d ie Gattung der I-I abichtskriiute r. die 
auf Grund ihre r gcnetischen St ruk tur die fo rmcnrc ichstc und wohl taxonom isch schw ie
rigste des r nanzenreiches übe rhaupt ist. Es warcn 26 Teilnehmer. u. l.I. aus Polen. Tsche
chien. Östcrre ich, Ru ss land. Ru män icn, Bulga ri cn, S lowake i li nd Ncusee land ange reist. 
01'. Sieg fri ed Briiutigalll und Dr. Jud ith Fchre r, di e die Tagung o rgani sie rt hatten, konnten 
mit ihrcn Kollegcn Problcmc dc r Evol ut ion und Spezifikation . abe r auch dcs Natu rschutzes, 
de r pnanzcngeographie lind dcr Neophy tcn d isk utie rcn. 

Der Behandlung der Gatt ung in der )) Listc der Gef1ißpnanzcn ivlitlelcuropas« Wil l' c i ne 
ganztägigc Diskussionsrunde gcwidmet. Die Einfiihrung gab 0 1'. \,\/alt cr Gu termanll, \,\/ien. 
;vlöglichkeiten und Grcnzen de r molekularbiologischeIl Bearbcitung der Gattung bildeten 
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den Grundstock des Vortragstages. Ei ner a llgemcinen Einlli hrung durch Prof. Konrad 
Bachmann . Gatcrslcbcn. fol gten VO rlriige und Posterp rii scntationcn mit Daten zu DNA 
li nd/oder Isocnzymen mit Bezug zu Taxo nomi c und Cytogc ncli k. tc il wei se auch zur 
Chorologie. Bemerkenswertc Bei trilge befassten sich mit irreguliircn Cytotypen. und zwar 
sowohl bci aggressiven Neophytcn in frühcr Hieracilllll - f reicn Regionen (Neuseeland) 
al s auch im Ergebnis experimcn teller Kreuzungcn. Bcsondere Erwäh nung verdicnt auch 
ei ne um fa sscnde chorol og ischc Analyse der I-lieraci/llll-Flo ra Sibiricns. 

Dic Dcutsc hc Forsc hungsgc mcin sc haft unterstüt zte di c oste uropüi schen Teilnehmer. 
Dic Ergebni sse dcr Tagung sind in e incm Sondcrheft vc röffcllllicht [A bhandl ungcn und 
Berichte des Naturku ndelllllsculllS Görli tz, Band 72 (Supp!.)] . 

Arbeit skreis Naturschutz in der Agrarlandschaft /Arbeits krcisAgra rökologie in 
dcr GIÖ 

Auf An fragc dcr Arbeitskrc ise. des Landesamtcs Ilir Umwelt und Geo logie des Freistaates 
Sachsen und des Umwe it forsc hungszentrullls Halle/Leipzig veranstaltcte das Staatl iche 
Museum Ilir Naturkunde Görlitz VOI11 20.7. bis 22.7.2000 die Jahrestagung des Arbeitskrciscs 
Nnt ursehutz in der Agrarlandschaft und des Arbeitsk rcises Agrarökologie der Gesellschaft 
fü r Ökologie. Die Fes tlegung des Schwerpunktthemas »G roßdiumigkeit - Klcillriiumigkeit 
in der J\grarIandsc hart« geschah auf Vorschlag des Di rektors des Staat lichen Museums 
fiir Naturkunde GÖ rl itz. Prof. Xylander. An der Tagung nah men ca. 100 Wissenschaft ler 
unterschied licher Disziplinen. Vcrt reter versch iedencr Ministerien ulld Umwc ltämter. Dr. Irl11-
hild I-! cck lll<.lnll- VO Il Weh ren vom Staatsmini stcriulll für Wissenschaft und Kunst lind der 
Leiter des Bundcsamtcs flir Na turschu tz. Prof. Dr. I-I ara ld Vogtmann tei l. Sie di skuticrten 
di c Auswirkungcn klc inräumi gcr und g roßr~iullligc r landwirtsc haftlichcr Nutzung in Europa. 

Im Rahmcn des Bcglcitprog raJ1lms der Tagung fand auch e ine Exkursion in dcn Tagebau 
Bcrzdorf statt . bci der dic Rek ulti vicrungsarbci tcn durch die LMB V in Augenschei n genom
men werdcn konnten. Die Abschlussexkursion hatte das Biosphürenrcscrvat Oberl ausitzer 
I-Ieide- und Tcich landschaft zum Zicl. Ncbcn dcn bergbaulichcl1 Fliichen. dcn Fi schtcichen 
lind dCIll ehemali gcn Truppenübungsplatz Dauban kon ntcn cx tcnsiv agrarw irtsc haftlich 
genutzte Flüchen mit e incr großcn Zahl vom Ausstcrbcn bedrohter pnanzenartcn besichtigt 
werden. 

Di e Siichsische Landess ti ftull g fii r Natur und Umwelt untcrst ützte die Tagung mit einer 
Druckbc ihil fe für dcn Tagungsband. der als ers tc Ausga be der Heuen Buchreihe des 
Muscums »Peckinna« im Herbst 2001 erschicn. 
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Teilnehmer an der Jnhrcslagung der Arbci lskrci sc »Naturschutz in der "grarlalld schan (~ und 
»Agraröko log ic« der Gesell sc haft fiir Öko logie 

20. J ah rest:lgu ng dei' Gese llschaft deut schsprac higer O dona l'ologcn 

Vom 16. b is 18.3. 2001 traf sich die Gesel lsc haft deutschsprachiger Odonalo logcn zu 
ihrer Jahrestagung in Görl itz. An zwei Vortragstagen wurden ve rschiedenste Themen VO ll 

ßerghaufolgclandschaftcll als Lchcnsraul11 fü r Libellen über Verhaltensforschung bis zu 
Libellen als Teil des BCUlcspckt ru ll1s insektivorer Vögel dargestel lt . Die Tagung. an der ca. 
200 Libellenforscher aus 7 Uindcrn teilnahmen . war durch die perfekte Organisation VOll 

Ulrikc Patling. Rainer Slcphan lind ProC Xylander ei n voller Erfolg. 

Die Ergebnisse der Tagung (priisellliert in 25 Vorträgen und 11 Postern) wurden in einem 
Sonderhe ft der ))A bhandlungell und Berichte des Na turkunde111use u111s Görl itz« publiziert. 
Die Siichsischc Landesakademie für Natur und Umwelt gab dazu eine Druckkostenbcihilfe. 

Alle Tagungen boten die Möglichkeit zu einem intensiven wissenschaftl ichen Aus tausch 
auf hohem Niveau. Konlakte zu knüpfen und im Rahmen von Drittm ittelproj ekten. durch 
Samm lungsllus tausch oder bei gcmei nsamen Expeditioncn mit den iVlitarbeitern des Staat
lichen Museums f'iir Na turkunde Görlitz zu kooperieren. 
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2.3. Ein Fest zum Endc 

Im Jul i 1999 schlossen wir die Auss tell ungcn im Hauptgcb~i udc des Staat lichen Muscu lll s 
für Na turkunde. Vo n unscrcn Besuchern ve rabschiedctcn wir uns [\m Sonntag, dem 18.7.1999 
mi t ei nc r großen Ve rans taltung m it Kindc rsehmi ll kcn. Quiz. Anima ti o n. Lebendti cr
ausstellungen und vie len andercn Besonderheitcn. Einen offiz ic llcn Dank flir dicjenigen, 
die be i der In it iation und de r Reali s ierung de r Anlau fp hase der G roßen BaumOlßllahmc 
mitgewi rkt hallen, gab es bei e iner kle incn Feier Olm 19.7.1 999 . Stna tssekretiir Eckhard 
Noack vom SMWK und Museulll sdircktor Prof. Xylander stc llt cn die Anforderungen an 
e in modernes Museum hcraus lind nanntcn dic Illusca lcn Priisc lltati onslllög lichke itcn. dic 
s ich nach de r ß aumaßnahmc im lle ll en Hauptgebäude e rgeben werdcn. 

Die Mita rbe iter de r Pdipara tion, vor nllcm Marg it I-I anelt und Diann Jeschke, wa ren mit 
dem anschließenden Abbau der Präparate in den A uss te llungen betraut . Eberhard Lchmanll 
lind sein Team mit de r Deinstallation der Ste llwiinde. Die meisten Präparatc w urdcn nach 
de r Demontage gesäubert und in einem Lager in de r Sattigstraße vorübergehend deponiert. 
Ein Teil der A usstc llu ngen wird nach dcr \-Vicdere rö tTll ung nicht mehr zu sehen se in , diese 
Exponate w urden in die wissenschaft lichen Sammlu ngcn zurüekge flih rt . 

Durc h di e Unte rstüt zung des Vermöge ll s- und I-I oc hbauamtcs Batl tlc n ha llen wir di e 
Möglic hkeit. f1ir unse re Bes uc hcr auch während de r Großen ßaulllaßnahme präsent zu 
ble iben. Die Anmic lUng de r Rii ut1le Elisabel hstraße 11/ 12 und drei k le ine Prüse lllationcn 
zum Thcma » Dschungcl« (in A nlehnung an Kiplings Dschunge lbuch). »Eine A usstellung 
en tsteht« und »Edclstci nc de r Tropen « (Vivarium) erlaubtcn es uns. auch wührend der 
Sch ließung des Haup tgebäudes naturk undli ehc Ausste llungen anzub ic ten. Das MUSClIIll 
nir Tierkullde Dresden. das Museum t1i r Naturku ndc ßerlin und andere Le ihgeber unter
stützten uns mit vcrschiedencn Tie rpräparaten. so mit e incm afrikani sc hen Elefan ten. Die 
Auss te llungen wurdcn am 18. Dezcmber 1999 ofTizie l1 cröffnet . In diescn Räumen fand en 
auch ve rschiedene Sonderausste llullgcn sta tt (s. S . 77) . Für di e Sonderauss le llung »NaIUr 
be-grc i fC Il « des Naturkundemuscu1l1s Lei pzig wurden VOIll 5.1 1.2000 bis 1.4.200 I zusätzliche 
Flächcn in de r Eli sabeths traße 7 angcmi e tc t. Hier w urde auch da s Puppenspi c l in de r 
Ad ventze it 2000 aufgefüh rt. Dic G roße ß aul11aßnah mc wird vorauss icht lich Ende 2002 
abgcschlossen sc in und wir hofTcn. das Hauptgcbäudc mit seinen ncucn moderncn Aus
ste llungen zum Sommer 2003 wieder de r Öffen tl ichkeit ii bergebcn zu können. 

2.4. Ötzi - dCI· Mann aus dem Gletscher 

Dic von GEO zum G le tschermann vom J-I auslabjoch zusammcngestc lltc Auss te llung war 
vom 19. Novcmber 1999 bi s zum 16. Januar 2000 in Görli tz zu erleben. Mit über 5. 800 
Besuc hern war s ie die :Im mc isten bcaehtcte Sonderau ss lcl1 ung der le tz ten Ja hre des 
Staatli chcn MUSellll1S fii r Na turkundc Görlit z. »Ötzi - dcr Mann aus dcm Glctsehcrc~ konnte 
in de r Kapel1e dcs Görlit zcr A ll1l cngYl11nas iullls in unmi ttelbare r Niihe des Muscums präsen ~ 

tier! wcrden. Die Atmosphüre dcs Ortes ve rli eh d icsc r Ausstellung zusätz li ch e in bcsondercs 
Flair. 
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Eröffnu ng der Ausstellung »Ötzi - de r Mann allS dem Glctschcf( in {kr Görli lj~c r Anncnkapc ll c 

Die Sch:lu wurde in Görlil z crgiinzl von zwe i ei genen Auss te llu ngsteilen: ) Ti crc der 
Alpen« allS den Bestünden des Museums sow ie Leihgaben slcinzcill ichcr Funde aus der 
Region VO I11 Kulturhi stori schen Muse um. Zur Erö ffnung durch Pro f. Xy lander kamen 
über 100 Besucher. die mit »slcinzc it l ichcll« Köstl ichkeitcn aus der Küche des Hotel 
Mcrcurc lind authentischem Lalldskron Bier bewirte t wurden. 

In den knapp zwei rVl0nalcn sahen 38 Gruppen die Auss tell ung und erfuhren in versc hie
denen Vc rans tnltullgcn Interessantes über »Ötzi« lind die »Stein ze it«. 

2.5. Naturschutzfaehliche Planung und Begleitung im Tagebau 
Berzdorf 

1111 Mai 1999 wurde da s Staatl iche Ivluseum für Naturkunde von de r Lausit zcr und 
Mitte ldeutschen ßergbau- Verwil ltungsgcscllscha n (Llvl l3 V) beau liragt, di e »Naturschutz
f~lc hl ich e Planung und Begleitung im Tagebau Berzdorf« durchzuflihreIl . Dazu zählen alle 
im Zusammenhang mit der Sanierung des Haldcll- und Kippenge liindes oder angrenzender 
Bereiche des Tagebaus aufiretend cll Fragen des Nat urschutzes. In einer von der LMBV 
jiihrlich ak tualisierten Aufgabenstellullg werdell die Bearbeitungsobjekte oder Teil vorha
ben der Sanierung benannt, die natllfschutzfachlich betreut werden sollen. Die natu rschutz
fa chli che Planung be inhaltet Biotopt ypenkart ie rungc n und fauni sti sche Erhebungen 
(Vögel. Amphibien. Reptilien. Libelle Il . Heuschrecken. Laufkäfe r). Die Ergebnisse dieser 
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Geliindcunte rsuehungen bildcn die Grundlage c inc r Bcwcrtung dcs betreffcnden Gebietes. 
Vor dCIll I-lin tcrgru nd gco teehni seher l'vlöglichkeitcn werden Emp fe hlungcn zur Sanierung 

aus natursehut zfach liehc r SiclH gegeben. d.h. cs wird vc rsuch t. naturschutz r"chlichc Zielc 
mit San ierungszic lcn in Eink lang zu bringen. Dic Bcgleitung soll gcw~ih rl cistcn . dass dic 
Planungen »)Ila tu rgerecht « in der Praxis umgcsc tzt we rdcn . Hierzu ist die cnge Zusammell
arbeit mit dcn Untcrnchmcrkontrollcurcn der LM I3V und dcn Baulcitern der jcwci ls <"Iustlih
rcndcn Firmcn erforderli ch. 

Die Bearbei lllngsobjckte umfasstcn 1999 Orte der Masscnrückgcwinnung auf dcr Ncu
berzdorfer Höhe. Bösc hungsgestal wngs lllaßnahlllen <1m Weswfer dcs spiitcrcn Sees. di e 
Rev italisierung dcs Mühl g rabens Tauchr itz sowie die naturnahc Gcstaltu ng dcr Einlc itcr
bauwcrke Ncißc und Pli eßni tz . Nebcn dcn o.g. Inhalten der natursc hutzfachl ichcn Planung 
wurden Konzep tc zur Böschungsgestaltung erstcllt sowic Vorgaben zur naturnahen Gestal
tung ncucr Fließgcwüsse rabschnill c ge macht. Erfolge konnten v.a. be i der planerischcn 
Umges ta ltung dcr Ncubcrzdorfcr Höhc erzielt werden. Die l'vlorphologie der Böschungcn 
wurde optimiert und die Wiedcranlage eines Biotops beschlosscn. das der ivlasscnriick
gcwinnung zum Opfer gef<dlen ist. Diese Planungserfolge müsscn jedoch unter dem Vorbe
halt de r fortschrcitenden Sanierung gesc hcn wcrdcn. Plöt z lich Clllfüctcndc bcrgbalili che 
Schwierigkciten. wie z . B hoch anstehendes Grundwasser. wasscrgesäll igtc Asche lagen. 
ivlassendefizite oder Eros ionsschiiden können dazu führen . dass bestehende Planungcn 
ve rworfen und ncue Konzepte entwickelt we rden müsscn. 

Tagebau ßcrzdo rf: Masscnrlkkgcwintlung Ncuberzdorfc r Höhe 
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Der Schwerpunkt der Au fgaben lag 2000 bei der Bearbeitung VO ll insgesamt 16 
TeilvorhabeIl , die im Zuge des ))wasserrcchtlichcn Genehmigungsverfahrens ß crzdorfer 
Sec« hinsicht lich ihrer fauni sti sch-flori stischen Aussta ttung angegangen werden muss ten. 
Dabei handelte es sich um Vorhaben. die Ausw irkungen auf den Lanclschaftswassc r
haushalt rund um den geplanten ß erzclorrcr See haben können. Hierzu ziihl cn alle Bäche 
LInd sonstigen Vorflu ter, die spiitcr in den See münden sollen, die Zulei ter, aus dellen der 
Sec ge flut ete wird, der Scc<l uslauf, Grabcn- und Umllu!crsystcll1c sowie der geplante Sec 
selbst. Di e erhobenen Daten lind die Bewertungen der jeweiligen Gebiete gingen sowohl 
in die zu erstel lende Ul11weltvcrt r~i gliehkeitss t lldie des Gesam tvorhabens »Berzdorfer See« 
al s auch in die Landschaftspnegeri schen Begleilpläne de r einze lnen wasserwi rt schafilichen 
Te il vorhabe n ein . Über di c Datcnc rhebu ilg lind Bewcrtung der Vorhabensgebicte hinau s 
wurden die wasscrbaulichc ll Fach plan ungen versc hiedener Ingen ieurbüros aus natllr
sch utzfachlicher Sic ht bewertet lind Verbesserllngsvorschläge unterbreitet. 

Im .Jahr 2001 lag e in Schwerpunkt in dcr Überarbeitung bzw. Erstc ll ung e ines Land
schaftspnegerischen Begleitplallcs (LßP) zur »Neuberzdorfer Senkc«. Weiterhin wurden 
im Hinbl ick auf cine potentiel le Erweiterung der Masscngcwinnung Kanierungen auf der 
»Ne uberzdorfe r Höhe« durchgerührt. Die »Nordteic he« (nördl ic her Randschlauch aus 
mchrercn Te ichen an der Grcnze der Außenha ldc Neubcrzdorf zul11 Umland) und dic }} lhll 
schung P« sowie nördlich und südlich ansch li cßcnde Bereiche wurden ebenfalls auf ihrc 
Arten- und ßiolOpausstattung hi n untcrsucht. Bei diesen Flüchen handelt es sich um im 
Sa ni erullgsrahm cnplan fes tgesc hriebene }}N atursc hutz-Vorrallggebietc« . Um dcn Wcrt 
dieser Fliichell fiir dcn Naturhaushalt zu dokumentieren und um eine adäquatc NachnutzlIng 
zu ermög li chen, werden auf elc r Grundlage de r gewonnenen Daten und der na tursc hutz
fach lichcn Zielbcsti 11l111ung der Gebie te Entwicklullgskonzcptionen crste Ilt. di c be i der 
Sanierung berück sichtigt werden so llcn. Zie l ist die Redu zierung von Sanierungsmaß
nahmcn (Meliorationen. Düngung. Bepnanzung, En twässcrung ctc.) und dic Schaffung 
ei ner au s na tllrschutzfac hlichcr Sicht gü nstigcn Morphologic mit cinc r Vielza hl vo n 
strukturreichen LebcnsräuJl1 cll. Hier ist v.a. di c Plan ung e iner breitcn Flachwa sserzone 
süd lich der }} Rutschung P« zu ncn nen, in der sich von Untcrwasscrpflanzcn über Schwilllt11-
blatttepp iche und Röhrichtc bi s hin zu Seggen- und Binsenriedern sowie Weichhol z
gebüsehen ei n reichcs Biotopmosai k mit de r cntsprechenden Tierwelt entw icke ln so ll. 

Insgesamt konntcn bisher im Rahmen der naturschutzfachli chen Planung und Begle itung 
für den Tagebau Berzdorf 109 Vogel-, 14 Amphibien- und Reptil icn- , 22 I-Ieuschrecken- , 
98 Lallfkiifer- und 49 Libcllenarten nachgcwiesen werden. Dicse beachtlichcn Artenzahlen 
machen den Tagebau Bcrzelort" - und hier v.a. dic unsan iertcn Bereichc - zu einem Geb iet 
von überregionale r Bedeutung für den Naturschutz. Besonders die hohe Artenza hl der 
Libellen wc ist den Tagebau als ciner der bcdeutcndstcn LcbcllsräulllC für diese Ti ere in 
Dcutschland aus. 
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3. Die Beständigkeit der Sammlungsarbeit 
- der entscheidende Vorzug eines Naturlm ndellluseulll s 

von Bernhard Seife r t 

Das I-Ie rz vo n Naturkund cmusccn sch lii gt a nde rs a ls das der übr ige n Träg er nat ur 

kundli c her Forschung . Vie le g roße Na turkundemuseen w ie das in G örlitz e-xis tie re n be re it s 

me hr al s 150 Ja hre . S ie ve rb li e ben fa s t imlller a m Ort ihres Ursprunges. Me ist überdauerte n 

sie de n m e hr fac hc n We c hse l po li t ist:he r Sys teme, Wi rt se haft s- ode r gese ll sc ha ft li c he n 

Ordnu ngen . S ie übers ta nde n zwe i ve rh eere nde We ltk r iege und a nde re Not ze ite n. S ie 
reprüsenti e re n Beständ igkei t und Widers ta ndswi llen gegen kurzs ic hti gen Ze itge ist. Ih re 

Ku stode n und Kura to re n ze ig te n in der Rege l aus reichen d Vera ntwo rt ungsbewusstse in. 
um di e Sa m ml ungen weit gehe nd unbesc hade t übe r sc hw ie ri ge Zei te n h inwegzure tt e n 

li nd in besseren Zeite n zu ve rmehren . 

Was s ind d iese Sammlungen? Die Sc ha usal1lllll ungc n. al so j e ne in A uss te llu ngen gezeig

ten Obje kte . d ie vom Besuc he r wahrge nom m e n we rde n. re präsenti e re n in de n großen 

Naturkunde lll ll seen nur ei ne n Bruc hteil des ta tsäc hli chen Sa lllllliun gsbestandes. Hinter 

den Kul issen. in dc n Magaz ine n a bseit s der Besuchergänge. lage rn gewöhn lic h d ie Schätze. 
d ie das e igent lic he R üc kg ra t na turkundli c he r Forschu ng s ind, Ein Besuc he r. de r un vor

bere ite t in di e ses Re ich ge rii t, wü rde v ie ll e ic ht kopfsc hL'lI te !nd a us rufc n » WOZ U solche 
Me ngen an tote n Viec he rn und warum derart ig ri es ige S tape l von gepresstem Heu e inge

lage rt se it Napo leons Ze ite n in abgeschollc tc ll Magazinc n?« Di e A ntwo rt li egt in dcm 

naturw issenscha ftl ic hen G rundsa tz. dass eine A ussagc llu r da nn bewe isbar ist. wenn s ie 
auc h Wide rl egungsversuchc n z ugänglic h isl. Solches ist a be r ge nau dann gegebe n. wenn 

Be lege über di e Objekte w issenschaft liche r Be trac ht ung in gee igneter Form in e ine r Sat11l11~ 

lu ng a u fb e wa hrt werde n. 

Be legs:JIllIllJungcn ha bc n v icll1ih ige Funk tio ne n. Sie kö nne n z. B hi s tori sc hc Fa une n-. 

Florell- und Umweh ve riinderti ll ge n dokumen ti eren oder sie können al s Bas is flir sys te ma
ti sche Untersuchunge n de r iiußc rcn und inne re n A natom ie ode r soga r Bioc hemie di ene n. 

Besonde rs de ut li ch w ird d ie Ro ll e von Bc legmate ria l a be r be i de r Besc hreibung ne ue r 
A rten durc h d ie bio log isc he Sys te matik, »Wie hä lt s t du es m it de n Ty pe n? « - so kö nnte 

man d ie G re tc henfrage de r Naturkuncic llluseen formul ieren, Ein Typuse-xempl ar ist gcnau 

das Tie r. anhand dessen e in Wissenscha ft le r eine Art e rs tm a ls w issenscha ftli c h beschrie

ben li nd publiz ie rt hat. Ei n Typus ist fiir de n Sys tema tike r ebenso w ic ht ig w ie das Urmcte r 

in Pa ris fii r das Ve rrl1essungsn'csen. Nur m itt e ls des Typusexemp lares kann ei n rev idi e re nde r 

Syste mati ke r in Erfa hr ung bringen, we lc he A mei se z. B ei e r Begründe r der bio log isc he n 
Systcmatik, Carl von Li n llc, im Jah r 1758 al s Furlllica n {/'a besc hriebc n hat und welche A rt 

auch im Ja hr 2002 mit di esem Na mcn z u ve rsehe n is t. Di e vo ll s tändi ge w iedergege be ne 
Orig inalbeschre ibung Lin ll cs lautet »F rhorace cOlllpresso (010 jerrugilleo. capile abdomi
lIiq ll e lIigris~< - e ine so lche lakoni sc he Besch reibung pass t. w ie wi r he ute w issen. a u f 

m indes tc ns 30 c uro pii ische Am e isena rt e n unte rschied lic he r G al1ungszugehör igke il. S ie 

is t vo ll komme n unge nüge nd und folgli c h kann nur das Typusexe rn plar de m heu t ige n 

Sys tcmat ike r sage n. was s ic h hi nte r dem Name n Forlllica /'/!/h in Wahrhe it ve rbirgt. Vo n 
A us nahmcn a bgese he n habe n Ty pcn Gü lt igke it. so la nge di e bi o log ische Sys te m a t ik 

exis ti e rt. Ein he uti ge r Sys te mat ike r m ag s ich g rößte M ühe be i der Besc hrei bung e ine r 
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ncucn Art geben. sei ne Abbildu ngen mögen noch so gut se in und seine Untersuchungs
tech niken den besten Stand unserer Zei l rcpriisc l1 licren - trotzdem kann er sich niema ls 
sicher sein . dass se ine Besch re ibung einem SyslClllal ikc r im Jahr 2 100 noch genügt. Dieser 
kennt vie lleicht z lI siitz li chc Artull tcrschc idungs lllcrkmale oder er nutzt heute noch unbe
kanll te Ull lc rsuchu llgslcchnikc ll. Nichts milde e r darü ber in de r Artbeschreibung se ines 
Kollegen aus dem Jahr 2002 und ohne die Untersuch ung der sorgmltig in eillem tvluSCUIl1 

aufbewah rten Typll scxcmplarc würe e r hi lnos. 
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Insck tcnkas len mit ele n Typusexcmpiarcn von FOJ'lIIica !la/'{/llIgllhris 

Genauso wichtig wi e die Aufbewahrung Illusealen Be leg materiales flir d ie bio logi sche 
Syste mat ik ist das sac hku nd ige Sa mmeln und di e Auswertung des Samme lgu tes. A ls 
Beispicl so ll hier d ie amciscnkund liche Arbeit ;I m Staatlichcn Muselllll fü r Naturkunde 
Görlit z dicnen. Für den Ameiscn-Systellwtiker 0 1'. Bernharcl Se ifert sind eigcne Aufs<lmm
lunge n und Fe ldbeobac ht un ge n sehr wicill ig. Denn nur so kann er de n ök o log isc h· 
biologi schen Zusam menhang begreifen. unter dem eine Spezies lebt. und dam it bi ologische 
Zusatzinf'ormationen zur Prü fung re in morphologischer. durch ))ll1useale Leichenschau« 
gebildeter Artkoll zcpt c gcw inllen. Auf' mehreren hundert Ex kur~ i o n e n in Mi tt eleuro pa 
und größeren Sammelre isen. die ihn vo n 198 1- 200 1 mtch Kaukasicll. auf den Balk;lI1 . au f 
die Iberische Hnlbinse l. !lach Sknndi llaviell , Kyrghyztan und Kazachstan flihrtcn. wurden 
et wa 25.000 Proben von Ame isen gesam me lt . I-Iauplziel dieser Allfsal11l11ll1ngell WHren 
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taxonomi sche Revis io ne n vcrschiedener Amei se llgallun ge n. Wer sammelt. so llte aber 
ei ne Sal11llllu ngskonzep tion haben - d.h. er muss den wissenschaftlichen Wert eines Obj ek
tes gegen die vo rhandenen rüumli chen und personel len Kapnz itiit en abwiigen und ent
sc heiden. was letztlic h in die bestiindige ;vluseulllssillllmlung überführt werden sollte . 
rvlan ka nn es s ich nii mlich nicht leiste Il . j ede gesammelte Probe ull se lekti v au fz uheben. So 
sind letztlich nur 4.600 der Huf di versen Unte rs uch ungs lliichen gesamllle iten Ameise ll 
proben inventari siert und katalogis ie rt worden. womil aber immerhin 54.000 Amcisen in 
den Bes tand überg ingen. 

Ein weiteres Erforde rni s flir ei ne solide taxonomische Rev ision ist d ie Untersuchung 
möglichs t alle r in de n Mu scc n d e r ganzen V·/e lt ve rstreuten Typu sexcmplare bereit s 
beschriebener Taxa der zu unt c rsuchenden Verwancltschafisgruppe. Wichtig ist das vor 
a llcm flir das Erkennen von SynonYlllien - a lso des hiiufigcn Fal lcs. dass s ich ve rschiedene 
wissenschaftli che Namen auf di e gleiche b io logische Art beziehen. G ültig ist dann der 
zue rst publizie rt e Name. Der Ers tbeschre iber einer ncuen Art muss s ich al so g rundsätzlich 
um das Aufspüren. da s Bcschaffen und di e Unte rsuchu ng von Typcn verwandtcr Arten 
bemühen. UIll di e Wahrscheinlichkei t zu rcduzicren. dass CI' se lbst zum Produzenten lästiger 
Synonyme wird. Für di e Rev isioncn de r oben genannten Arneisengallllllge ll untersuch tc 
Bern hard Seifert vo n 198 1 - 200 I e illi gc hundcrt TYPu scxc l11plarc au s g roßen natur-

I-Iototypus von Fflrmica paraf/l!://hris 

kund lichen Museen wic die in Cam

bridge/ Massachusells. Los Ange
les. Vietori a/ A ustrali en. London . 
Oxford. ßrlisse l. Leidcn. Paris. Hel
s inki. Turku. Lund. Stockholm. 
Kopenhagen. V·/ ie n. Genf. Base l. 
L<lusa nnc, Gen ua. l3erl in . Dresden. 
München , Frankfurt / M .. War
schau. SI. Pelcrsburg. Moskal! lind 
Kiev. Die Typcn w urden entweder 
über den Post weg zugesandt oder 
von ihm selbst bei Arbeitsaufcnt
halten an dcn iVlusccn untersucht. 
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26 der \Vissc nsc hart bisher unbck:1Il11IC Amciscnarten wurden auf diese We ise <Im 
Museum in Görlitz erstmals beschrieben und don hi lllcrl egl. ß cmcrkc ll swcrterwcisc li e
gen viele Typ uslokali tiitcn (das heißt: die Sallll11c1ortc der TYPuscxclllplarc neue r Arten) im 
faun isti sch wohl tim bestell unte rsuchten Gebiet de r Welt - in M itlc lcuropa. wo de r Nach
weis neuer A rten wesentl ich schwerer ge lingt al s in weniger e rfo rschte n fe rnen Liindcrn . 

So war der Au fwand Z UIll Nachweis des separaten Art status VO ll LeplOfhorax S/OI'OIlil.'IIS 

Seifert. 1995 gegenüber LeplOfhomx ny/allderi (Förster. 1850). VOll F"o/'mica paralugllhris 
Seifert. J 996 gegenüber FOl'lIIica IlIgubris ZCllcrslcdt. 1838 bzw. VOll Formica IlI ,mtica 
Seife rt. 1997 gegenüber FnrlJliea clllliclllaria Latrcillc. 1798 lind gegenüber Fo/'mica 

rI(fibarbis F abricius, 1793 ganz erheb lich. 1.0 I 0 Nestp roben d ieser kaum unterscheidbaren 
Zwillings-A rtcn muss tcn in vc rsc hicdcncn gcografi schen Gcbi e ten gcsamllle it werden. 
Bei jcdcr dicse r Nes tprobcn wurden c twa 10 iillßcre Kö rpermerkrna lc an jeweils 5 - 10 
Tiercn mikroskopi sch un tersucht. was etwa 50.000 numcrisch gerasslc Prinüirdaren crgab. 
Dic Varianz dicser Daten wurde dann durch mathcma ti sche Berci nigung nllometricbcdi ngte r 
Mcrkmalsverschicbungcl1 rcduzicrt. Anschließcnd wurdcn d iesc »bercinigten DatclH( in 
Di sk riminanzrunk tioncll ausgewcrtet. was gctrennte Grundgcsamthcitcn ergab. die als 
Arten inte rprct ic rt wurden. Dicsc zuniichst nur morphologisch get rcnntcn Einhei tcn (Mor
phospezics) konnten durch Beg lei tinform:ltionen zu Ve rbrei tung, Habitalwahl , Beziehung 
zu abioti sc hcn Faktore n und Nes tstrllklllr al s unterschi edliche Bi ospczies charak tc ri s ie rt 
wcrdcn . Ocr ge tren ntc Art stalll s wurdc im Fa ll von Formia / /ugllbris vs . F. pamlugubris 
in Zusammcnarbcit mit Michel Chapuisat/ Univcrs ittit Lausannc mittels DNA-Untc rsuch
lIngcn und durch Pckka Pamilo/Univcrsi tiil Oulo du rch Allozym-Studic ll sowie im Fall von 
LeplOfhorax s/a\'olliells vs. lIy/alU/eri durch Michacla SträtzlU ni vcrsitii t Regcnsburg mit
tels DNA- Unte rs uch ungcn bcst;itig t. 

Gcmcssen <.In der Zah l forschcndcr Personcn oder an der Zahl der Arbc itsste ll en wird 
nur cin gc ringcrcr Tcil der naturkundlichen Forsc hung an den Na turkuildemusccn se lbst 
be tricben. Universitiitcn. J-Iochschu lcll. Inst it uti oncn für Umwc lt forschung . Vcrei ne und 
Firmcn sowie vic le Einzclpcrsonen be trciben in der SUlllmc dcutli ch mehr derart igc For
schung. Gcgcnübcr den Naturkllndeml1secn haben diese Forschungs triiger abc r dcn ellt
schcidcnden Nachteil des Fchlens VO ll Bestii ndigkcit und e iner langfr isligen Samml ungs
stra tegic. Vcriinderungen des Zei tge istes oder der Wissensc haft sphiloso phic der Gesc ll 
scha ft. elcr Wec hse l ci nze lner Führungspersoncn, bio logischcr odcr insti tu ti onell e r Tod 
haben hier immer wiedc r d ie Ve rnichtung von Samm lungen naturkundli cher Objekte zur 
Folgc gchabt - sofcrn diesc Forschungstriigel' dic Anlage e incr Sammlung übcrhaupt a ls 
notwendig crachtcten und die Bcdeutu ng von Belegexemplaren kcnnen. An Hochschu lcn 
ist cs z. B kcinc Scltcnhc it. dass mit dcm Wcchsel eines Lehrstuhli nhabers auch der Wechscl 
dcs Forsch ungsgcgc ll st<lndcs crfo lgt. Ocr neue Prorcssor bcnötig t in de r Regel Ra um flir 
die Ncueinrichtu ng sc incs Forschungsz\Vc igcs ulld Zei t Ili r aufwendi ge Sondenlktio llCIl 
hat der Vicl bcschüfti gtc in solchen hektischen Einzugsze itcn ohnehin nicht. Fehlt cs ih m 
auch noch an Respekt ri.i r dic Arbe it se incs Vorgiingcrs . wird e r dessen materie ll e Hintc r
lasscllschafiell kurzerhand ohne Anschen ihrc r potentie llen Bedeutung auf den Sperrmüll 
befördern lassc n odcr zur indi viduellcn Aussch lachtung (ld Iihill/lJ/ rre igeben. Solchc 
ve rhcerenden lind übcrstürz ten ))A usmistungsaktionen« randen z. B vcrsüirkt wiihrcnd 
dcr sogena nnten I-Iochschul rcrorm in dcr DDR stat l. b lei ben abe r in a1Jcn Uindcrn e ine 
ak tue lle Gefahr. 
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4 . Wir über uns 
- Die Abteilung Bodenzoologie stell t sich vor 

Als Dr. Wolfram Dunger 1959 das Direktorat am Staa tli chen Museum fiir Nat urkunde 
Görlit z übernahm. e tab li e rt e e r di e ßoden zoologie a ls Forsch ungsgebict. Ein von ihm 
initiie rt es Projekt (s. S . 72 . ») ll a ldeI1H) schalTte die finanzie ll e Grundlage. ab 1961 Unter
suchu ngen an der Bodenf'a ull ' \ von Kippen und l!ald en. beso nde rs des ßraunkohl en
reviers ßerzdorf, anzugehen. Durch die ex terne Finanzierung konnte sc hne ll e in Team mit 
tec hni sc hen I\ssistenti nnell. Priiparatore n und tvluseull1 shandwerkern zusammengestel lt 
und 1964 durch einen Wi ssenschaftl er I1ir Bode l1111ilbell c rgiinzt werden . Damit war de r 
GrundslCin zum Aufbau einer bodcnzoologischcll Abteilung <1111 Museum gelegt. Parall e l 
zu diescm Forschungsprojekt ulltersuehten die Mitarbe ite r unte rschi edliche Standorte in 
Oste uropa lind bau ten so ei ne umfassende Bodellt iers<l l11llllung auf'. Erste ökotoxiko lo 
g ische Un te rsuchungen an Böden des Ncißetals bei Os trit z (s. S. 72. ))Neiße ta l«) ze igten. 
dass s ich die j.\hrzehll tc lange Ascheem iss iotl des Kraftwerkes I-lirsch f'c lde zumindest kurz
und mitte lfr istig nicht negativ auf die Entwicklung der Bodenfauna auswirk te. 

Seit ih re r G rü ndu ng 1955 tagte die Arbe itsgemeinschaft ß odenzoolog ie de r DDR (se it 
1962 in der Biologischt: 11 Gese ll schaft der DDR. se it 1965 gelc itet VOll \V. Dunger) mehr fach 
am Museulll. 1977 auch mit Güsten aus Ostcuropa. 1961 fand das ers te ))Symposiul1l über 
die naturwissenschaftl iche Forschung in der Oberlausit z« alll Görlit ze r Museulll stall und 
se tz te sich im 3-Jahres-Turnus bis 1989 fort. 

Von 1964 an war W. Dunger maßgeblich an der Leitung des Komitees de r )) Inte rnalionatcn 
Sympos ien zur En tolllof'auni sti stik« in Millc lcu ropa bete il igt. Desse n drille Tagung w urde 
1968 in Görlit z ve ranstaltc t. A us di esem illiernationa len Arbei lskre is e rgaben s ich neue 
Kon takte . die wisse nschaftliche Arbeiten zu r ßode nl~llll1a z. B de r Tatra. dcr wes tli che n 
Sudeten und der lVlongo lci ermöglic hten. 

Ab 1970 standen Forschungsgelder fü r Arbeiten zur Bodenfi'uehtbarkeit aus politi schen 
Gründen ni c llt me hr Zllr Verfüg un g. Um di e boden zoolog ische Fo rsc hung dennoch 
fon selzen zu kön ncn. beteiligten sich die Görlit ze r zusammen mit Pa rt ncrn all s Jena und 
Ha ll e <Im Ökologie-Programm der DDR (s. S. 72. )) Leutr.ll a l«). 

Neben se ine r Forsc hu llgsarbeit schrieb W. Dunger das populürwisscnschaftl iche Buch 
»Tiere im Boden«, das zusammcn mit ei ner Vie lzahl wissenschaftli cher Publika ti onen dem 
A utor, aber auch de lll Museulll internat iona le Ane rkennun g e intrug. A ls Kon seque nz 
diese r Bekannt he it wurde W. Dunge!' in die Vcrtrc lUllg der DDR im Arbe itskre is Boden
zoologie der Staaten des Warschauer Paktes berufe Il . Diese r Arbeitskreis wurde von dem 
wissenschaftlichen Sek retär der Akademie de r Wi ssenschaften der Sowjetunion. Prof. Dr. 
Merklu·ij S. Ghi larov. ge leitet. de r die bodenzoo logische Forsc hung ))hin le r dem e ise rnen 
Vorhang« mit diplomat ischem Geschick koordi nie rt e. 

Ab 1964 en tstanden am Museum Kustodien für die Tiergruppen ßodelll11akrofauna. 
Spin nent iere li nd Urinsektcn mi t lImf~lI1g reichen Sammlungen. Auc h d ie Kustodenbere iche 
für Wirbeltie re. Mo llu sken und Entomologie bcarbeiteten Tiergruppen mit boden bi o lo
gischer Re levanz. Di e Konzcntration auf ein ungewöhnliches. an anderen Museen nich t 
ve rtretenes Forschungsgeb iet. hoch angesehene Leistungen und Pu blikati onen mach ten 
die Institution al s Zentrum für ßodenzoo log ie in der Fachwe lt we ithin bekannt. 
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Nach den politischen Vcriindc rungc ll 1989/90 konnte \V. Dunge!' an der Un iversität 
Lei pzig se ille Vorlesungen über Bodcnökologic lind Spezielle Zoo logie der Boclclllicrc 
wieder aufnehmen und wurde zum Honorarprofessor ernannt. Die Lchrtiitigkcit iln der 
Universitiit Leipzig wird von seinem Amtsnachfo lger. Prof. W. Xylander. seit 1996 weite r
geführt. We ite re Mitarbeiter boten bodcnzoologischc Praktika. ßcslilll lllungskursc und 
andere Lchrvcrallstaltullgcn an verschiedenen Universi tä ten an. Neue Lehr- und Fach
bücher erschienen. bei denen Mi tarbeite r des M USC llIll S A Ulor, KOtlu lOr oder I-Icraus
geber waren (5. S. 69). Derzeit werden Forschungsergebni sse zur Besied lung von Kippen 
lind I-!aldcn des ßraunkohlctagcbaucs du rch ß odcntiere über cinen Gcsamtzeitraulll VOll 

mehr a ls 40 Jahren f1i r ei ne ßLichpublibti on vorbereitet. 

Dic ncucn po litischcn Vcrhiiltnisse crl aubten auch eincn erwei terten Teilneh merkrcis 
fiir di e vom Muscum ausgc rich teten bodenzoologi schen Tagu ngen und Symposien 

Bodenzoologische Tagungen. Arbeilslrefl"cn. Symposien seit 1990 

Verans taltung Jahr Organ ismion Themat ik Tci Inchlllcrkrcis 

Workshop 1992 Dr. Il ans- ·I'axonomie. Ökologie de uischspracil ige 
))Colkmhola« Jurgen Schulz \'on Colkillhokn Aplerygologell 

»)Bedl"ult11lg. Stand und 1995 Pro!: Wolfram Taxonomie. international 
:lklllelk Entwick lung Dunga Systematik. 
der S~ sh:rnatik \'on Ökologie von 
Bodentiererw Boden faun;l 

)) [cology aml 1995 I)r. Thonul' Ökologie von ~'Iilbcn. international 
l3ioindic;uion in Sthwalhe l3ioindikalinn 
Orabitid l\·!ites« 

»Arbeitstrelli.:n 1997. Dr. "arin Taxonomie. Ükologie. dcul<;chsprachige 
deutschsprachiger seiukrn alk V\ligt l(lnda Verbreilllng von lvlyriadopodologen 
Myriapo<lologen« 2 - J Jahre Myriapoden 

11 M ilbenkundliches 1997. Dr. Axel Okologil:. Taxonomie international . 
Kolloquiunw seitdem alk Christian \ on l\lilben vorwiegend 

2 Jahre deutschsprachige 
Acarologell 

Wei tere Förderlllittel konn tcn cingc\Vorbcn werdcn. Ncuc Drillmillclprojcktc (5. S. 72. 73 
und 9.2.) berasscll s ich mit Themen VO ll hoher. aktucll cr Relevanz. Im Rahmen dicsc r 
Projekte sind 1I. a. Dr. ßirgi t ßalkcnhoL Dipl.-Geogr. Joachim ßcnder. Dipl.-ßiol. Volkcr 
I-lampe. Dip1.-ßiol. Karin Hohberg. PD Dr. tvlanrred Wanner sowie cine ganze Anz<1h l von 
Dip lomanden und Doktoranden al s Speziali sten rlir we itere bodcll zoologisc h wic ht ige 
Taxa t;it ig gcwesen. so dass mi t ci nem Team von de rze it zehn \Vissellschaftlern in der 
Abtei lung und ctwa 10 wcitercn mit Bodcnorganismcn arbcitcnden eine starke ßündelullg 
bodcnzoologischcn Fachwissens am Muscum exis tiert . 
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So bietet sich die iVlög li chkci t. am 
Staatli chcn MUSC llIll Ilir Naturkundc 
Görlit z intcrnationa l hera us ragende 
bode ll z oolog ische Kompetcn z 
gezielt in inte rdi sz ip li niir vc rnctzte 
w issensc haft li c he Vo rh aben dcr 
Ökologie, Ökophys iolog ic. Gcoöko
logic, Bod c llbiologie, Agroöko
systcmfo rschung, OfTc n- und Grün
landlllana gc mclll. ab c r a uc h in 
andcrc Bcrc iche der Gcsc ll schaft wie 
Wci te rbil dung. Schulun gc n. A uf
klä rung und Gutach tcn c in zubrin
gen. Zudcm werden durch d ic Mitar
bcite r dcs Museum s En tschcidungs
träger in Gcmeinden. Stiidtcn. Krei
sen und auf Bundesc bcn e beratcn 
und gesc hult. 

Neben der umfangre ic he n For
sc hun gs tütigkci t wi rd da s Fach
wi sscn :Im Museum der Ö fTcnl lich
keit auch in Vorträgen. Exk ursionen 
und Auss tell ungcn niihcr gcbracht. 
so durch elie international c Wander
auss tc llung , die in 8 .Jahrc n übc r 
500.000 Bcs ucher in 17 Stiidtcn dcs 
deutsc hs prac higen Raumcs sahen. 
S icbcn Thcmcnkomplcxc vermi ttc ln 

Mitarbei ter der Abtei lung 13 odenzoologie a m 
Staatli chen Museum ftir Nallll'kundc Görlit z 

durch intcrak tivc Mode ll c , Origi nalpriipa ratc und Bodcnprofilc ei llell Eindruck VOll dcr 
Vie lgestaltigke it der Bodcnlebewelt sowie der Bio logie und Ökologie de r e inzelnen Boden
tierg ruppen. Einen Eindruck der Bewegungsabläure und Verhaltenswci sen der Bodelllicrc 
geben mehrere Video rilmc. 

Einc neue Auss tc llung zum Thcma Bodcn und se in e Organismcn wird dc rzei t durch 
pror. Xylander und K. Hohberg ko nzipiert. Thcmcn wie Schutz, Gc mhrdung und Regene
ration VO ll Böden sow ie bodcnöko logischc Fll nk ti onSz ll samrnen h ~ingc werdcn sUirkcr im 
Vorde rgrund stehen (s . auch S. 78). 

Die Sa mmlungen lind ihre Entwicklung 

Dic Milarbeite r s ic hern den Artenrc ichtu l11 in dcn Samm lungen durc h Prüparation. 
erl eichtern die Bereitste llung nachgefragtcll Matcrial s durch EDV-Erfassung determinicrtcr 
Bodcnorgan ismen lind crmöglichen einen Einblick in uml:lIlgreichc Litc raturdatcnbankcn. 

Gru ndstock fiir die boclc ll zoologi schen Bcs tündc des tvlusculll s bi ldetcn die Ko llek tionen 
von Pro r. Dungcr, die u. a. im Rahmcn der Forsehungsarbeilcn mil Schwcrpunkt Urinscktcn 
(A pte rygo ta) , insbesonderc Spri ngschwiinzc (Co ll cmbo la). Tause ndfüße r (Myriapoda) 
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lind Regenwürmer (Lumbricidac) zusammengetragen wurden. Die großen Sa mm lungen 
des Museums bilden inzwischen umfangreiches Dokulllc ll ta tions- lind Refercnzmalcrial. 
Di e Samm lungen nahmen sehr schnell zu. so dass einzel ne Bereiche geb il det werden 
mu ssten : 

Bereich Oribatida (I-Iorn- oder ivloosmi lbcn). später Bodclllll l!sofaun<1 

196-t wurde fi.i r die Oribalida. eine der wichtigsten BodcllticrgruPPcll . ei n cigcllstii nd igcr 
Bereich etablie rt und wissenschaftl ich bearbeite t. Kustos wa r bis 1989 Dr. I-Ians-D ieler 
Engclmiln Jl. dessen Stelle Dr. Thomas Schwalbe 1990 ant ra t. Sei t 200 [ vcrtriH diesen Sat1111l· 
lUllgsbcrcich Dr. Davicl Russe ll. Er baut H. a. für die Milbengruppe Eupodina eine neue 
wissenschaftliche Sammlung auf, die erste im deutschsprachigen Raum. Nach dcm krank
heitsbcdi nglcn Ausscheiden von T. Schwa lbc im Jahr 2000 erfolgte die Rückl1i hrung der 
1-lornmil bcnsam l1llung in den Bereich Spin nen tiere. 

Bere ich Bodellmakrofauna (Vielfiißc r. Asseln. Regenwürmer) 

1979 erfo lgte die Gründung des Bercichs ß odel1 makro l"llI l1 a. KuslOdin wurde Dr. Kari n 
VoigtHi nder. Die Myriapoden-Samml ung (Doppe l-. Hunde rt -. Weni g- und Zwerg füßer) 
lllll fasst heute über 60.000 dete rminierte Individue ll (5. S. 68) mit wertvollcn Ko llek tioncn 
von Prof. Dr. Paul Buchncr aus Ischia. Italien. sowie von Oe Ka r! Wi lhelm VcrhoclT. dem 
~)A lt valcr der deUlschcn Myriopoclologic<(. ßcide Sammlu ngcn sind von großcm taxono
mischcn Inte resse. da sie Ve rhoefT selbst bearbeitet hat und daher zu m Vers tändnis seiner 
Art auffass llllg be itragen. 

Eiscllia !lIcell.\" 
Dl: r Rcgt.:nwll rm. ist erstmals in Dcu tschland im 
Zillaller Gebirge auf der Lausche gefunden 
worden. ßei Rcizungl:n sonden er Schleim ab. 
der im Dunkeln leuchtet 

7i"(lch.I'Splw/"(·(/ gihlmlll 
Eine kleine und unsc he inbare Doppelfiißera n 
(5 mm) 
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Bcrei ch Arachnida (S pinne n, Weberk ncchtc. Moogskorpi one. Milben und Zecken) 

Die Sammlungen der Sp i IlllCllIicre w urdcn 1984 - 1989 zu c incm ncucn Sal11l11lungsbcrei ch 
zusa mmcngefass t. 1990 erfo lg te d ie Ernennu ng von Dr. Axe l Chri st ian zum Kustos des 
neuen Be reiches . Die Milbensammlung erfuhr in de n le tz te n Jahrcn e ine wescn tli che 
Bereicherung durch Übernahme von mehre ren bedc utenden Priva ts<lll1l11lung und Typen
sc ri en aus dem In- und A usland (5. 9.2 .). Die Mi lbcnsammlungcn gehören zu dcn ty pcn
reichsten des Staatl ichcn rvluseums Ili r Na turkundc Görli tz mi t 1-1010-. Syn- odcr Para typcn 
von insgcsamt 78 Arten (s. S. 68). 

Profil sohlc cin~r Exku rsionslcilnchmcrin. auch einc e rgicbigc Quel lt: fiir l\'lil bcn 

Bcrc ich Ap tcrygota (Urinsckten) 

Di e Sammlun gen für Uri nsekten (S pr ingschwiinze. ß e intastc r und Doppc lschwfinze) 
erh ie ltcn 1987 mit Dr. Hans-J ürgcn Sclw ltz einen e igcncn Kustos. Die Zahl der detc l'lnin ie rl en 
Individuen beträgt de rzei t mehr al s e inc Mi llion. Inte rnatio na ler ArtenCl ustausch sow ie 
intensive Sallllll iu ngstii tigkcit im In- und Aus land tragen wesentl ich zur Erweitcrung der 
Sammlungen be i. (5. S. 68). 

Darübcr hinaus bcstehen weite re. noch ke inem Sam mlungsbercich zugcord ne tc Saml11 -
lungen von Thekamoeben (Testacea). Fadenwü rmcrn (Nematoda) lind Biini e rchen (Tar
d igrada) , d ie aus rczcnten Forsch ungsprojekten stammcn lind derzei t von Projek tmitar
bei lcm gefüh rt werden . 
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Übersicht über die ßcst;i ndc der bode nzoologischen Sammlungen 

TicrgruPI)C J\nzahl der Anzahl 11010- lind Anlnll l Parmypcn Zahl Individuen 
Arten SYlltYPCII (ArIen) (Arten) in der Sarnmlung 

IlmJl' lI 111 a I. rofa IJ 11 II 

Tausend·! ] lundcrtnlßcr 236 60.000 
(Myriapoda) 

Rcgcllwilrmcr 18 5.000 
(Lumbricidw.:) 

Assd n 22 350 
(Isopoda) 

l3odcll mak rofau na gesamt 276 65 .350 

Spillll('nli l' rc (A ral'llnida) 

Raubmilben 191 12 4 18.800 
(Gnm rlsina) 

Schi ldkröte11m ilbcn 167 36 4 -1.300 
(Uropodina) 

Zecken 13 750 
(Ixodida) 

Ilornmilbcn 37-1 I 8 30.850 
(Drib:!!ida) 

\Vcilcrc Mi lbcngruppcn 108 7 39. 150 

"cari gesamt 853 56 16 93.850 

Spinnen -105 19.800 
(J\rallcac) 

\Vcbcrkncchlc 18 2.400 
(Opiliollcs) 

ivloosskorpi onc 13 600 
(Ps\.'udoscorpioncs) 

Sonstige Spinnentiere -136 22.800 

Arachnida gesamt 1.289 56 16 116.650 

l ·ri nSl' kl l' lI (.-\p tn~·gola) 

Springscll\\ 1hm.: 5-15 29 3 4.040.000 
(Colkmbola) 

I3cintaslkr 21 1.4(){) 
(Promra) 

Felsenspringcr IR 150 
(Archaeognalha) 

Doppe lsch\\ 1hll.1.' 3 50 
(Diplura) 

Aplcr~ gOla gl.'saml 593 29 3 4.041.600 

Sonstiges 

Thl.'kamObl.'1l 62 100.000 
(Tl.'swcl.'a) 

Facll.'n\\ Ür1l11.'r 98 100.000 
(Ncmatoda) 

l3art ierchclI 14 1.500 
(Tardigrada) 

Sonstigl.'s gesamt 174 201.500 

Abtl.'i lung gesamt 2.332 85 19 -1.-125 .100 
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S'l lllllliung. Erfassun g und Auswe rtulIg \'on Spezial li teratur 

Scit übe r 40 Jahren e rfassen Mitarbeiter des Staatli chen MUSC UlllS Hir Naturkundc Görlitz 
die gesamte internationale Litcratur zu den wichtigstcn Bodentiergruppell. Inzwischen 
steht eine beträchtliche Datclllllcngc zur VerHigung. 

Die Litcraturauswcnung flih rt e 1968 zur Herausgabe cilles eigenen Referatejournals flir 
Milben. sei t 2001 unter dcm Namen »ACA RI - Bibliographia Acarologica{( (Hrsg . 
A . C hri s ti an). Dieses gibt einen Überblick übcr neue Veröffen tli chungen zu drei rvlilbcn
gruppen und listet a ll e neu besch ri ebenen Arten (s . auch 8.3.). 

Fachliteratur und populürwissc llsc haftlichc \Vc rkc 

Die Mitarbeiter der Abtei lung Bodenzoologie erarbeiten seit Jahrzellllten Best il11ll1ungs
und Fachliteratur. Das bis lang ulllf~Ulgsrcichste sind die )Synopses on Pal aearctic Collcm
bola<(. Sie umfasscn die aktuellen Kenntnisse in der Systematik. Ökologie. Verbrcitung 
und angewandt-ökologi sc her Nutzung aller bc sc hriebenen paläarktischen Arten der 
Springschwünze. Der Druck de r Reihe wird durch die Deutsc he Forschungsgemeinschaft 
gefOrde rt. Derzeit bestehen Vereinbarungen mit insgesamt 10 Taxonomen zur Mitarbeit. 
Mil dcm Absch luss dcr Reihe wird 2006 - 2007 gerechnet. Damit wird die stark veraltete 
europüische Bestillllllungs liieratur crsctzt. 

Dic Sachbüche r »Tiere im Boden« (Neuc Brehm-Blicherei) und »)Unbekanntcs Lebcn im 
Boden« (Urania Verlag) von W. Dunger bieten ei nen Überblick übe r die einzclncn 
Bodelllierg ruppcll . Vor a ll em »Tiere im Boden « regtc das Intc rcssc ei ner ganzen Generation 
junger Zoologcn für dicscn \Vissenschaft szwcig an. 

Das Buch »Methodcn der Bodenbio logie« (Hrsg. 1-1 .-.1. Fiedler & W. Dunger) liefert e ine 
vollstiindigc Übersicht über die mcthodischcn G rundl agcn dcr wichtigstcn Arbc itsric h
tungen de r ßodcnbiologie. 

Die Kap ite l »Myriapoda « sowie »A pt e rygota« in dcm Standardwerk von A. Kacstne r 
) Lehrbuch dcr Spcz ic ll en Zoologie« übernahm W. Dunger. Sei t 1985 sind A. C hri sl ian. 
W. Dungcr und K. Voigtliindcr an dem Buch »Besti1l1l11ung wi rbe lloser Tiere« (Hrsg . H.-J. 
Müller & R. ßiihrmann) mit Bestit1l1l1l1ngstafeln für Milben, Regenwürmer, Tausendfiißer 
und U rinsekten beteiligt. 1992 e rsch ien in der Exk urs ionsfa una von Strcscmann die 
vo ll stiindig überarbe itetcn und ncugcfasstcn Schlüsscl zu den Myriapoden. Beide Werke 
erfrcuen sic h großer Nachfrage. Für das Hochschu llehrbuch »Ökologie« (I-Irsg. 1-1.-.1. Müller) 
verfasste W. Dunger den A bschnill » Pedosphiire<(. 

Lehre 

In den Jahrcn zwischen 1960 und 1990 lag ein Schwcrpunk t dcr Lehrtätigkc it auf der 
Lehrerwciterbildung in den Bezirken Dresden. Leipzig und Karl-Marx -Sladl. Die Biologie
lehrer wurden unter anderem mit Fragen des Siorf- und Energ ieulllsatzes in Ökosystemen. 
der Rolle und l.eis tung der Bodenorganismen bei diesell Prozessen vertraut gemach\. 

Di e Wi ssenschaft le r der Abteilung bi elen illsbesondere se it 1990 rcgelnüißig Lehrveran
staltungen (Vorlesungen. Praktika. Worksho ps und Exkursioncn), vo r allem an der Univer
s it iit Leipz ig. an. betreuen wisscnschafiliche Q ualifikationsarbeiten und nehmen Prü fungen 
ab. Weitcre Lehrveranstallllllgen wurden an den Unive rs it iitcll in Ulm . Gießeil. Dresden. 
Hallc. J-I e icl el berg. G reifswald lind Innsbruck gehalten (5. auch 7.) . 
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forschungsvorhabcn der Bodenzoologie 

Di e Abteilung Bodenzoologie und die Mitarbei ter bete iligten sich von 1960 bis 200 1 an 
insgesamt 12 mcllljührigcn Projekten bzw. Teil vo rhaben (5. S. 72. 73). 

Die Fo rsc hungszie le waren stets so ausge legt. dass e inerseits die in de r Abtei lung 
vorhandenen Wissensc haft le r e ingese tzt. andererse its aber auch Spezia li sten ITir andere 
Tie rg ruppcll an das Museum gebunden werden kOll nten. Nach 1990 eröffn eten sich fli r 
das Museum eine Reihe neuer Möglichke iten. wei tere Mitarbeiter projck tbczogcl1 einzu
stellen (5. unten). So gelang es, u. a. Speziali sten mr Protozoen , Ne matoden, Prolmen, 
Tardigradcll lind Arancl1c nn das Mu seum zu holen. Auch die Einbczichung von wisscn
schaftlichen Volontüren sowohl in die Sammlungsarbeit als auch in die Forschungstüligke it 
war fü r die Ableilung c in Gewi nn. Die im technischen Bereich wachsendcn Anforde rungen 
konn ten durch Mitarbeiter auf projckt bczogCIlCIl Technikerstc llcn, Prak ti kanten lind insbe
sondere auch über ABM rea lisiert werden. 

Zu den gegenwärtig laufenden Projekten s. 9.2. 

Wisscnschafi liche iVl itarbei ter. die von 1990 bi s 2001 in der Able ilung Bodenzoologie ti lt ig waren: 

- Dr. Birgi! Ba lken hol 1995 - 1998 (VoloJll;Irial. Arbe itsgebiete Protur:l. Araneae): se it 2001 (wiss. 
Projekt koordi natorin »SU ß1 CON«) 

- Dr. Axel Ch ristian se it 1984 ( Konservator Sammlungsbereic h Arach nida) 

- Dip l. ·ß iol. C hri stian Düker 1999 - 2001 (Volont<lri:11. Arbe itsgebiet Symphyla) 

Dip l.- Biol. Vo lker I-lam pe se it 2001 (Volontarial. Arbeitsgebiet Orib:1 tida) 

Dr. Hara ld I-la use r seit 1996 ( Projek t bearbeiter » l3oden rau na in de r Bergbaurolgctandsc hllfi«): 1999 
Volontariat (A rbe itsgebiet Diplopoda , Promotion 200 1) 

- Dipl.-Biol. Karin Hohberg se it 1998 (Vo lon ta!'i aL Arbe it sgeb iete Ne m:lloda. Tardi grada): se it 2001 
( Projektbea rbci tcrin »G laubitz«, Projek tbearbe it erin »Ausste llung«) 

- Dr. Dirk Ma lt ern 1993 - 1996 (wiss. Proje kt bearbe iter und -koordinator »Ökotox ikolog ie«( , Arbe its
gebiet Isopoda) 

- Dr. David Ru sse l1 scit 200 1 (Konscrvator Sammlungsbcreich Bodellmcso ra una) 

- Dip l.-Gcogr. Kcrstin Schmidtrrerick 1997 - 1998 (Vololl tariat Projekt »ßodenrauna in de r Bergba u-
rO lgelandsehart(c. Arbcitsgcb iet Ncmat oda) 

- Dr. I-I ans-Jli rgen Schulz se it 1987 (Konservat or Sal111l11ungsbcrcich Apte rygot a) 

- Dr. Thomas Schwalbe 1990 - 2000 (Konservator Samm lungsbe reich Oribatida) 

- Dr. Karin Vo igtlii nder se it 1979 (Obcrkonscrviltori n AblCilung ßodenzoo logic) 

- PD Dr. Man fred Wanner sei t 1996 (wiss. Projektbea rbci tcr und -koordinator )I Bodcnfauna in der 
Bergbaurolgclandsc hnrtcc, Arbeitsgebict Protisten_ Habilitation 1997): seit 2000 (wiss. ProjcJ..:tbca r
beiter und -koordinator »Offcnland(c), 2000 - 200 1 (komissa riseher Kon scrvator) 

- Dip l.- Bio1. Corne lia Wicsner seit 2000 (Projek tbcarbcitcrin »Orren land(c) 

Dipl.-Bio1. Bc lt ina Zi mdars 1991 - 1995 ( Proje klbea rbei lcrin »Kritische Taxa de r Collcmbola«), 
1996 - 1999 ( Proj ekt bca rbci ter in »ßodenf:wna in de r Bergba uro lgcla ndschart{(), 2000 - 200 1 
( Projektbca rbcite rin »G laubitz«) 
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5. Arbeit für die Öffentlichkeit 

5.1. Ausstellungen 

Daucrausstcl lu ngen 

Da uera uss tellungen im Naturkundclll ll selllll »Am M uscum I« bis .Juli 1999 

Bis Z UIll Sommcr 1999 hat sich das Naturk undcmuseulll am ivIarienplat z mit folgendcn 
Dauerauss tellungen dcr Öffcntlichke it präscn tiert: 

»Tropi sc her Rege nwald« 130 J11 ~ 

»Lebendc Tropi sc hc Fröschc« 20 111" 

»S ava nne« SOm~ 

»S taat cnbi Idende Insck ten mit Bi cncnschau beute« 40 Ill" 

»E rdgcsch ichte der Oberlausi tz« 150 m" 

»Spie lend die Natur kennen lernen« 60 m~ 

»Schät ze aus unseren Sa mmlungen« 150 Ill ~ 

Neben der einheimi schen Natur und Erdgesc hichte spi elten auch tropische Lebcn sriiulllc 
eine wichtige Rolle in den Ausstell ungen. 

Se it Juli 1999 wird das Gebäudc umfassend saniert (5 . 2.3. ). Ein ßesuch von Ausstcllungen 
war deshalb - bis auf die Pilzauss tellun g - bis zur Einrichtung von Interimsräu lllen im 
Dezcmber 1999 nicht möglich. 

Da ucrausstellungen im Na turkulldcJ11l1scllJ11 »Eli sabethstraße 1 0/11 « 
ab Dezember 1999 

Se it dcm 18.12 .1999 war das Na turkutldelllusc lL l11 in der Elisabethstraße 10/ 11 auf cincr 
Ausstellungsmiche VOll ca . 2001112 mit drci Dauerauss tellungen vcrtrctcll . Das »A usweich
qua rtier« sollte ursprüngli ch bis Ende 2000 geöffn et se in. Ve rzögerunge n im Bau am 
H a llptgeb~i ll d c mac hten jedoch eine Verlängerung bis 2002 notwcndig. 

»Tiere und rnan zcn der Oberlausitz - cin Ausbli ck auf unsere ncuc Auss te llung« 
- 100m' 

Mehrcre Vitrinen zeigtcn Phasen der Entstehung von Tier- und pnanzcnpräparatcn für 
eine ncuc Ausstcllung. wie sie im Hauptgebäude nach dcr Vo/icc!crcrö(fnullg zu sehen scin 
wi rd. 
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Vi trin e mit vo rgeferti g tem Körper eines Fisc!lot ter- Priiparates 

))Tiere des Dschungels« - 501111 

In diesem Ali SS lellllllgsbercich wurden tropische Tiere - dem berühmten Dschunge lbuch 
von Rudyard Kip ling nachempfunden - vorgeste llt. Hierzu ziihl te ll LI. a. Ti ger, Sc hwarzer 
Panther. ß iir und Elefant. 

.' 

Blid; in den Aussle ll ungsleil »Tiere des Dschungels« 
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» Edel steine der Tropen - Lebende T iere aus dem Regenwald« - 20 111 " 

In naturnah gestalteten Lcbcnsriiumcn konnten lebende tropische T iere wie Riesen
unken. Pfeilgiftfrösc he . tropische Kleinleguane und Taggeckos gezeigt werden - eine 
Vorschau auf das zuk ünft ige Vivarium des Museums. 

Kröll.!n l;llIb f'rosch - PIIIYI/ol!yo.l" vel/llfo.\'(! in der Auss tellung ))Edc lslcinc de r TrOpCllH 

S Oll dcnlll sstcll u n gell 

Sondcrausstcllullgcll im N aturkundclI1l1 SCUITI )A m Museum I« bis zum 18.7.1999 

Im Museum gab es neben elen Dauerauss tellungen auch zusätzliche Auss tellungs-
fliichcll. die für Sondc rausstcllullgcll bis zum Sommer 1999 wie folgt gellulzt worden sind: 

Sondern uss tclJUlI gCII A " 55 t eilIIn gszci fra UIll 

)l \\'lIrl.dn - Ein blickc in verborgcnc Wellcn« bis Juni 1999 
\Vuo:clsYSIClllC. rr~lpllfalc und lehcnde Ptlanzen 

))Filigrane Pi lzwcl l« November 1998 bis Juli 1999 
Pilzlllodcllc von" laus Wcchsler aus Ilrcl11cn und Pilzaquardk 
\'on flans Manhan aus Bad llilrzburg. 

))Es hrelllll ein helles Lichl ... ( No\'cmber 1998 bis Januar 1999 
Bergmannsliguren und j'vlinerale aus Sachsen 

Pil zausslcllung Oklobe r 1999 



Jahresbericht 1999 200 I 77 

S Olldcrausstcllu ngt'lI dcs Natu rkulldt'lIlliSClIlllS ab d cm t R. t 2. t 999 

Trotz der Reduzie rung der Auss tel lungsniichc im Ausweichquanicr Elisabcthst ra ße 10/ I I. 
kon nten im gesamten Bcri chtszcitnIul11 12 SOllde rausstcllungcll gezcigt werden. davon 
sechs im Aus",eiehquartier. Für zwe i Sonde rausste llungen ge lang es. gcso ndcrtc Räum
lichkeiten anzumietcn. ~~Ötz i - de r Mann aus de lll Gle tsche r« konnte in de r Anllcnkapelle 
prüscnl icn wcrdcn. })NalU r be-grc irel1 « wa r in der Eli sabclhstraße 7 zu schen. 

SOll<lcr:lllsstcllull gen A II sss le llllllgszcil raulll 

))Ötzi - {kr Mann aus delll Glet sc her« No\'\.'mher 1999 bis Januar 2000 
IJk von GEO zum Gklschen1Wl111 \' (1111 I taus ' a l ~i ( ) ch (A nnenl\apelk) 
/.usammcngestc llte Ausstellung \\;Ir mit üher 5 . ~00 Be~uehern 

die am meisten bC:lchtcte Sonderausstellung der lei/teil Jahre 
:Im Staat lichen ivluseurn Hlr Naturkunde GÖrliv. 
(siehe auch 2...1 .) 

ll Leben lInter Wasscr 2000 (( Januar bi s Mllrl. 2000 
Die Gewinner de r Deutschen I\lci stcrschalicn der 
Umerwllsscrfotogralie des Vcrbandes Deutscher 
Spomaucher e. V. 

llF iligrane BlntclH( f.. lai bis Juli 2000 
Ptlan:tenaquardlc \ on Bernd Schul/ 

Pill.ausste llung Ok tober 2000 

»Natu r he-grcifcrHi Novc mher 2000 bi s April 200 1 
Tiere. Pflanzen. Sle ine lind Foss il ien \\ urden (lurch l\n l:l:.se n. (E li sahelhslraße 7) 
Tas l ~n . Ri~chen. Hören lind Schm ecken er lhss l. 

))Eddsleine lind Minerak aus 13öhrnelw Januar 2001 bis Marz 2001 
Oher 100 Edelsteine aus (kr Umgehung dcr St;ldl I.lImnkc. 
aus dem Riesengcbirge lind dem Bühmischen Paradies. 

), Kal\ teell lind Sul\l\ uk nh.: 1I - Übcrlebenskfl1l ~tk r in der Juni 2001 
Trockenhciti( Eine- Ausstell ung mit Dia-Sho\\ li nd Ti pps fitr 
die Kaktecn ptlcge. 

Jlilmusstellung Ol\tober 200 I 

\ Va ndcra usstcll u n ge n 

Ei nige der A usstellungen des rvluseulll s wurdcn so ko nz ipiert. dass eine Aus leihc an 
andcre Einrichtungcn möglich isl. Dadurch s ind wi r in der L<lge. di e musea le A rbei t dcs 
Staatli chen M USCllIll S fiir Na turkunde GÖrlit z. das Engagcmcnt des Frcistaates und auch 
dic SI<1(1I Görlitz wei t über Sachscn hinaus bebnnt zu machen. In elcn ve rgangcnen Jahren 
wurden unse re Wanderauss tc llungen von großen Museen und andercn Ei nri chtungen in 
Dcutschland. Ö ste rre ich. Sc hwe iz. Po len und Tschechien gezeigt. 
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»Leben im Boden« 

Auch nach sec hs »\Vandcrja hrcll« durch Deutschla nd und das angrenzende deut sch
sprac hige Ausland hat d ie Ausstellung »Leben im Bode n« kaum an Anz iehungskraft 
ve rloren. Nach wie vor lernen Beslicher die weitgehend unbekannte Tier- lind rnanzc ll wc lt 
tllHer unseren Füßen kennen zu lernell. Ocr Erfolg der Ausste llung motivierte die Mitarbeiter. 
eine erweiterte Neuauflage der Ausstellung anzugehen. Ein cl1I sprcchcndcr Drium itl c lantrag 
auf Förderung dieser llCUCIl A uss tellung von Prof. Xylander und Dipl.-Biol. K. I-I ohbcrg 
(in Höhe von 200.000 DM ) wurde im Sommer 2001 von der DClIIschcn ßundcssti Hung 
Umwelt positi v entschieden. 

Ausslcllungsorlc der A usslCllung »Leben im Boden« von 1999 bi s 200 I 

Lcihnchmcr A 1Isstcll 1111 gszcitnl 11111 

Ilaus der Nmur No\ cmber 1998 bis Seph:mber 1999 
Sal/.bur<yÖslcrreich 

1vluse utll für N;lIurkunde S~'p te11lbcr 1999 bis Apri l 2000 
DOrlmund 

Zoologisches i\ luseunl dcr Chrislian-Albrechb-{Jni\ er:.ilfil i\1;li 2000 bis Oktober 2000 
IU K icJ 

i\ luscum filr Naturkunde No\ ember 2000 bis April 200 1 
der Stadt ChenmitL 

Christliches-Sozial es Bi ldungs\\crk Sachsen c. V, Mai 200 1 bi s Oktober 2001 
Kloster Maricnslern. Il ansdlwilz-!\. uckau 

Nalurkundelllusc um Lei pzig No\'cmbcr 2001 bis I\llai 2002 

~) L cbCll unter Wa sser« 

In eincr Wanderausstellung, dic VO Ill Staall ichen Museum fTtr NtltllTkundc Görlitz organi
sicr! und in ve rsc hicdcnen Muscc n und Inst itutioncn im In- und Aus land gczeigt wird, 
sind die Gewinner dcr Dcutschcn tvleislcrsclwrtell der Untcrw<lsserro tograric des Verbandes 
Deutscher Spontauchcr c. V. zu schcn. Bci dicsem Wcttbcwcrb - de r Kamera ))Loui s BOUl<lI}« 

- werdcn im Rhythmu s von zwe i Jahren dic bes ten Arbe itcn in mehreren Kategorien 
präm ien. »Leben unter Wasser 1998« war bis 1999 aur Wanderschaft. »Leben lInter Wusser 
2000« von 2000 bis 200 I . 
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Die Ausstcllung )) Ll!bcn urlll.'r Wassl.'fI< sahen im Kaufpark GÖll ingl.'1l über IOU.OOO Besucher 

Ausstell ungsorte und -zcitriiumc der Wanderaussk ll ung ))Leben unter \Vasser [998« 
VOll 1998 bis 1999 

Allss tellllngsort Institution Aussteilullgsze it rau 111 

GÖr1i11. Nalur"undcrtlu;.curtl Fdmlar 199N his A pril 1998 

Cicpliccll)olcn Natllr"tll1(lcmU ~\.' UI11 A pril 199~ hi .. Juni 1995 

(ii1l lingc ll ZtlOlllgischcs 1\ luscurtl Juli 199X hi:-. Sqllclllhcr 1998 
Ulli"crsiwl Gt'IHill gCI1 

Stullgarl Nat ur"umkmtbCtllll ~cplclllbcr 1998 bis Januar 1999 

MlIgdchurg Natur" UlldCIllU:-.Clltll Januar 1999 his A pri l 1<)1)9 
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Allss tellungso rte lind -zc itriiumc der Wanderausstellung »Lehen unter Wasser 2000« 
VO ll 2000 bi s 200 I 

Ausstcl lu ngsort Institution A ussl ei l U Ilgslci t ra u ll1 

GOrl itz Naturk\llldcmuscum Januar 2000 bis MUrt.: 2000 

Cicplicc/Pokn Naturkundclll lIscUlll ivWrz 2000 bis Juni 2000 

Freiburg Adel hauser MUSCtlt ll Ju li 2000 his Oktober 2000 

I3crnlSchwc iz Sch"'ciz':T U\V-Sport "crband NO"c l11hcr 2000 

Basel/Schweiz NaturkumkmusclIlll Dezember 2000 his Januar 2001 

Gölli ngcll Kaufpark GOltingcn Januar 200 I 

LOl11 nicdl"schcchicn Rcgionalmusculll Februar 200 I bis rv[ art.: 200 I 

We ißwasser Nicdcrschksischc Sparkasse April 200 1 

i'vlagdcburg Nalurkundcrnu sCUtll Mai 200 1 bis Juli 200 1 

I.ingcn l3ahnhal1cn-EvcnlrUulllc November 2001 

5.2. Zusammenarbeit mit anderen Museen und Einrichtungen 

Ande re Museen durch Lei hgaben be i der Ausstc llungsgestaltung oder anderen Vo rhaben 
zu un tcrs tü tzcn , wurde auch im Berich tszci traum Iradi t ionsgcmiiß wc it c r ge führt . Die 
nachfolgen de Aufl istung gibt e inen Übc rbli ck. we lche Einrichtungcn im Berichtszc itraull1 
au f die Hilfe des Naturkunde1lluSe ll1llS zurückgegriffe n haben. Neben de r Bere it s te llung 
VOll Salll llllungsmmerial zu Ausste llungszwecken gab es Projekte mit vcrschiedcnen Insti tu 
tionen. Stellvert retend so llcn an d icser Ste lle die Zusammcnarbei t m il dc m Kulturhis
torischen MUSCllIll Görlit z zur A uss tellung )Wcndczci t - Ze itenwende« zw ische n Mai 
und Oktober 1999 sowie d ie Bete iligung mit bodcllzoologischell und geologischen Priisc n
talionen be i de r LM ß V an lässlich des a l1jiihrlich sta ttfi ndenden )Tagcs de r Sanieru ng« i1ll 
ehemaligen ßl'aunkohl cntagebau Bcrzdorf gena nnt we rde n. 

Einrichtung Leihzcill':1 UI11 

Tierpark GOrlitz: Urbane Ticm eh Januar 1999 bis Apri l 1999 

KreislllU$eUlll Senlknherg: Kein Ei gleicht dem amb en i\'UlrL 1999 bis Juli 1999 

Biosphan.:nreservaI OI.lIT: Sondl.:"rausslcllung Ticf\\e ll September 1999 his OklOber 1999 

Biosph iirenrescrvu\ 0 1,11'1': Sond l.:" r:lusstelllillg Flcdcrmlhlse Oktoher 1999 bi s Dezember 1999 

Landratsaillt Löb:m-Zi\\;lu: »Jgd. Sch\\illbe. Bilch & Co.(( MHrl 1999 bi s Dezcmber 1999 

l.andcsmuseum K arlsruhe: Snnderausstd lung Fischotter Oktober J 999 bis Dezembcr 1999 
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Ei nrichtung Lcihzc il ra u lTl 

I3cg~gnun gsstäl1~ Lohsa: SOlHkrauss t~ llllng Fkuc r1ll ll us~ Oktober 1999 bis F~bruar 1999 

Parkmus~um Bad I'vluskau : Dau~ rauss tc llung Tierwelt Januar 1999 bis Fehruar 2000 

Schlesisches Ivl us~ulll zu (j1\r1 it L: Mi lich - Ausstc llung l\ugUSI 1999 bis Oktoher 2000 

Museum der Natur Cottbus: ))Ti~n: uml ihre Gcsc1l\\ ister No \'el11llcr 200 1 his ivHlrL 200 1 
aus PliiSc1H( 

Tierpark Z ittall: Eier un d Nester in {kr Tierwe lt M1!rz 2001 bi s Juni 200 1 

Dortillilseum Markersdo rf: Tiere im S i~d lllngsb~n: i c h Ivlai 200 I bi s Oktober 200 I 

ivlusculII der Natu r Cottbus: Tk rwclt IVlalaysias ivla i 200 1 his Jun i 200 1 

Ilcimatlll uSeU1ll »Löbauer l.krg((: I k imischc Tkf\\ \.'I t ab Oklob~r 200 I 

5.3. Veranstaltungen 

Das Staatl ichc Muscum für Natu rkundc vcranstal tet drci Vortragsreihcn sowic öffent
liche Exkurs ioncn zu na turkundlichen Themen . S ie werden gemeinsam mit der Na tur
forsehenden Gescllschaft de r Obcrlausitz angebotcn. Darüber hinaus ergiinzcn muscu ms
pädagogische Veransta lt ungcn und Aktioncn unser Angebot. Das Prog ramm wird in e inem 
vierteljährli ch c rscheincnden Veranstaltungsp lan verö ffen tli cht und di e Vcranstaltungen 
zusätz lich in den Medien angekündigt. 

Vorl riige/Kolloquicll 

Freitags-Vortragsre ihe »Natur in Farbe«( 

Naturwissenschaftliche Fragen lind Thcmcn bi lden den Schwerpunkt de r Vortragsre ihe 
»Natur in Farbe«. Vorwiegcnd mit Re iseber ichten und Rcportagcn ste llen wir dic Fauna 
und Flora der Welt ei ncm allgemein interess ie rten Pub likum vor. Im Bcri chtzc itrauill fanden 
40 vcrsehicdenc Vortrügcjc\Vcil s UIll 19.30 Uhr im l-I u111boldthaus stall (s. 16.). 

Dienstag- Vortragsre ihe »N eues aus dc r Naturwi ssenschaft« 

Wisscnschaftlc r berichtcn über ihre Forschungscrgcbn isse und bringcn cinem biologisch 
intcress ic rten Publikum naturwissenscha ft li che Thcmen nähcr. Die Vortriigc finden um 
19. 30 Uhr im I-Iumboldthaus statl. Zwischcn 1999 lind 200 I wurden in diesc r Re ihe insgcsamt 
27 Veranstaltungcn angcbo ten (5. 16.). 

Dienstag- Vortragsrcihc ) Görl it zcr Biologi schc Kolloquien« 

Fac hko llegen aus dem 111- und Aus land bcric hten übe r ihre wisse nschaft liche Arbe it 
und di skutieren ncue Forsehungscrgebni sse. Dic Kolloquicn werden von Wisscnschaft lern 
dcs Hauses abcr auch von Dozenten und Studcn ten der Fac hhoch sch ulc sowie Wissen
sc haftl e rn a us d en jcwc ili ge n Fa chdi szip li ncn a ls Dis kuss ions fo ru111 ge nu tz t. In dcn 
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vcrgangcllcll drei Jahren fand en 28 Kol loquien jeweils di enstags um 14.00 statt (s. 16.). 
Auf'g rund der ßaull1a ßnahrncll wurden die Kolloquien se it Januar 2000 in den Saa l des 
Humboldthauses verlegt. 

Ex kursionen 

Zum Vcranstaltungsprog ral1l tll gehören auch Exk urs ionen, die elen verschiedenen 
Jahreszei ten thematisch angepasst und durch elie Wisse nschaftler des Hauses organisiert 
werden . Die Be sonderheiten der Obcrlau silz werden sowohl botani sc h. zoologisch, 
mykologisch als auc h geo log isch vorges tellt. Von 1999 bis 2001 fanelen insgesamt 30 
Exkursione n sta ll. 

M uSC UllIsllüdagogischc Vera nstalt II ngen 

In den Jahren 1999 bis 2001 besuchten 422 Schulklassen das Museum. A lle diese Gruppen 
wurden bctrcut bzw. nahmcn :1111 ull1\Vcltpädagogischcn Projcktuntcr richt tcil. Dicsc Anzahl 
is t hoch, wcnn man berücksic ht ig t, dass das Museum für c in halbcs Jahr kei nc A us

stcllungcn prüscnticrcn kon ll tc. 

Di e sonntägl ichen Fam il ienvormittagc fandc n in dcn Ausstcl lun gsriiumcll in dcr 

Eli sabet hstraßc ab Dezem bcr 1999 ih re Fo rt sctzun g. Themcn zur Präpara t ion, dcn 
Bewohnern des Vivar ium s und dcn Dsc hllngclbuch Hentw ichcllcn« Dsc hllngelt ieren 
begeistcrtcn hier dns Publikum. 

Museumsfcs te 

Anläss li ch der baubcdingtc ll Schließung der Ausste ll ungen im l-I auptgcbiiudc f~1nd am 
I S. Juli 1999 ein großes Muscums-Familicnfest s tat l. Di c Gäste konntcn c rstmals einen 
Blick in al le Räuml ichkeitcn dcs Hauses werfen. Selbs t in fi nste ren Kohlenkellern gab es 
Perlen historische r Stadtarchi tcktu r zu entdecken. Wer wenige r Wcrt auf Denkmalsschutz 
legte. informi ert e s ich über die laufe nden Forsch ungsarbe iten. Dass historische Gemiiuer 
und moderne w isscnschaftliche Methodcn wie Elektronenmikroskopi c oder Moleku lar
bio logie durc haus vereinba r sind, kon nte am diesem Nac hmiltag überzeugcnd vermittelt 

wcrden . 

Die Kinde r wurdcn d urch die Puppcnbühnc des Slcinhauscs Bautzen untcrhalten. 
Anckdotcn aus dcn ve rgangenen Jahrzehnten des MUSCUlllS - crzühlt von Mitarbeitern -
Ma len, Bastc ln und Kuc hcnessc ll ließen den Absch ied vom altcn Haus rech t schwcrfallen. 
Dcm fröhl ichen Abschied dcr Görlitze r von ihrem NaturkunclelllllSCUll1 folgte <Im 19.7. 1999 
die offiz ic ll e Sc hließu ng des Hauses unter Anwescn he it von Staa tsekretiir Noack VOIll 

Siichs ischcn Mini ste rium für Wissenschaft und Kunst li nd vie len we ite ren prominentcn 

Gästen. 

Am 2 1. 5.2000 f~lJld in den !lcuen Ausstcllungsriiumcn in der Eli sabcths traßc anl~isslich 
dcs lntcrna ti onalen Museullls tages e in Famili en fcs t unte r dcm MO IIO »N ur cxo ti sche 
Sachen« slatt. Ncbcn Ricsenschlangen, cincm Leguan ZUll1 Anfassen sowie einer Schau
fütterung der T ropentiere gab es jcde Menge tropi scher Frü chtc zum Ve rkosten. 200 
Bcsucher li cßen s ich diescs Erc igni s nicht entgehen. 
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MuseuJ11snacht 

Der Tradition folgend luden die Mitarbeiter auch 1999 zu einer Museumsnacht in die 
nellen Ausste llungs räul11e in de r Elisabethstraße und der An nenkape lle ein. Durc h die 
Sc hli eßu ng des Hau ptgcbiiudes fand die se Veransta ltung nich t wie SOll st übli ch im 
Oktober, sonde rn ers t am 3. 12 .1999 statt. Für die Besucher gab es e ine e rste Schnup per
stunde in den zukünftigen A uss te llungen, die der ÖfTentlichkeit offi z ie ll noch nicht über
geben worden wa ren. 

Tag eie r Offenen Tür 

Am 29.10.2000. anliiss li ch des 140 . Jah res tages der Einweihung des Museutllsgebiiudes. 
öffneten e rstmals das I-I umboldt-. Dunger- und Peckhaus die sonst fiir die Öffentlichkeit 
n icht z ugäng lichen wisse n sc haftlichen Samm lun ge n des S taatlichen ivlu se um s für 
Nal urkunde mit ihren 3 Mi llionen Objekten. Damit wurde den Besuche rn die Möglichke it 
gegeben, di e Samm lungs be re iche Bod enzoo logie. Malakologie, Botan ik, Myko logie, 
Entomo logie lind d ie Wirbe lti ersammlung mit der Priiparationswerkstatl kennen zu lernen. 
Die Moleku larb iolog ie lind das Rastere lektronenmikroskop wurden ebenfalls vo rgestellt. 
Übe r 200 Besucher. weit mehr al s e rwarte t, nutzten die Gelegenheit. ei ll en Blick hinter die 
Fassaden der bedeutendsten Forschungseinrichtllng der Stadt zu werfe ll. Und viele ware Il 
übcr die Größe und di e globa lc wissenschaft li che Bcdeutung eies ivluseum s übcrrascht. 

Puppcns p ie l 

Die Tradit ion des ~) Puppens pi e l s in der Adventszc it« rand auch in den Jahrcn 1999 und 
2000 ihre Fortse tzung. Di e Inszen ierungcn von HSc hnce\Veißchen lind Rosenrot« und 
)) J-liinse l und Gretel« wu rdcn von jcwe il s ca . 1.000 Besuchern gesehen. Ocr Andrang zu 
diese n Ve rans ta ltungen war tcilwcise so groß. dass nic ht alle Gruppen be rück s ichtigt 
we rden konnten . Mi t dem Stück »Hünsel und Grclcl « beteilig te sich das Muse um auch am 
»Görl it zer Chri stki ndc lmarkt«. 

Puppensp iel »Hiinsel und Grctc1« in der Adventszeit 2000 
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Ollc rfc ricll 

Die »üttcrrcric ll « bilden se it Jahren e inen festen Bestandteil innerhalb des Fcricnpro
gra lllll1 S des Naturkulldcmuscullls. Ocr inha lt liche Grundgedanke dieser Ferienwochen ist 
e s , den Weg des Fi schott ers durc h di e Oberlausitz zu verrolgen. Di ese Tierart. die in 
Deutschland VOIll Aussterben bedroht is t. f indet in der Oberlausit z noch gute Lebensmög
lichkeiteIl. Otter zeigen sich äußerst sc lt ell und man muss ihnen nachspüren. Dies tun die 
Kinde r e ine Woche lang im ß iosphiircnrcscrvat Oberlausil zc r Heide- und Teichlandschaft. 
Eille weilere Fcricilsta tion befindet sich im Na tUl"schulzticrpark Görlit z. Hier lernen die 
Kinder das Leben der Tiere in »GcI:1ngcnschaft« kennen und übernehmen ein paar Tage 
Verantwortung für einen Fi schotter. Einen Tag der Ferien geht es in da s Naturkllnde
llluse um . Todesursachenforschung lind Priiparation von Fi schottern helfen , die Lebensbe
dingungen und Gefährdungsursac hen besser zu vers tehen. Die Ottert'erientcrm ine fanden 
VOIll 22. bis 3 1.7.1999, 13. bi s 22.7 .2000 lind VO Ill 28.6. bi s 7.7.2001 s lall. 

Wissenschaft in Familie 

rVlit dieser nellen Veranstaltungsserie wird dem Wunsch der Öffentlichkeit nach I11chr 
Informationen über die Tätigkeit der Museul11smitarbeiter entsprochen. Gleichze itig 5011 
auf die Sammlungen und die wissenschaftliche Arbeit mit ihnen aufmerk sam gemacht 
werden . Die erste Veranstaltung dieser Art fa nd am 14.10.2001 zum Thema »Steinreich« 
statt. Die Geologi sche Sa mml ung und ihre Mitarbeiter stelllCn sich , ihre Sal11l11lungs
kon zeption und Fo rsch ungsschwerpunkt e dem interessierten Publikum vor. Damit die 
Eltern mal so richtig ungestört in den »S te inhau fel1« wühlen konnten, gnb es für di e 
Kinder ein Extraprogral11ll1. Ein Miirchenqui z, schwere und leichte sowie warme. kalte und 
besonders wertvo ll e Steine stellten für manchen kleincn Gast einen zieml ich sc hweren 
Brocken dar. 

\Vcitcrc Aktionen 

Sc hau fensterq uiz 

Ab 200 I gab es auf der EI isabethstraße ein Schaufensterquiz. Fragen über Besonderheiten 
von Gesteinen, Pflanzen lind Tieren so llten zum Nachdenken lind Knobel n anregen. Wer 
di e Frage nicht gleich beantworten konnte. holte sich an der Musel1m skasse den vorbe
reitclen Zcttel und knobelte zu I-!;Juse mit Mutti , Vati , Oma, Opa Lind dCIll Rcs t el cr Verwandt
schart an der Lösung. Etwa 200 Kinder beteiligten sich bislang an den Riit selrundell lind 
auf'jeweils 3 Gewinner wartete am Ende des Monats ein Preis. 

BaLI zau nges tal tung 

ßauziiune sind meistens hiiss lich, können aber schön gestn ltet werden. Ein gutes Beispiel 
daflir ist der ßauzalln um das in Rekonstruktion befindliche Museums-Hauptgebäude am 
Marienplatz. Im Sommer 2000 entstand die Idee, diesen zu ve rschönern. Die Fläche war zu 
groß I1ir ein Schulprojekt , al so wurde professionelle Hi lfe angefordert. Eine erste Anfrage 
bei Daglllar No lte, der Inhaberin der Malschulc »Nunu« in Görl it z, wurde mit » ... ja, nalürlich 
kann ich mir so etwas vors tellen ... « beantwor!et. 
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[m Oktober ging es richtig los. Die Mi tglieder des Kindcrmalkurscs verwa ndelten den 
Saa l des J-Iulll bold thauses in ein ricsigcs Atelier. Anfang Dezember war cs dann soweit, 
die letzten Bilder wurden fertig. Seitdem s ind sie am BaLlza lln angebracht. Eigentl ich ist es 
schade, dass sie ba ld wiede r verschwinden mü ssen. 

Bauz<l ull am Hauplgebiiude des SI'Ul1liehen Museums ftir Naturk unde am Mar ienp lalz (Aussehnill) 

Ei n Elefant zog ein 

Für den Auss tcllungsbcreieh » Dsc hllngeltiere« reichte der eigene Fundus an T ie ren, 
die in Rudyard Kiplings »Dsc hunge lbucll« eine w ichtige Roll e sp ie len, ni cht allS. Neben 
dem schwarzcn Panthe r und dem Bär so ill e unbed ingt e in Elefant in der A usste llung 
stehen . De r Direktor des Staatlic hen Museullls für Tic rkunde Dresden. Prof. Fritz Obst. 
war bereit, UI1 S fiir die Dauer von 2 Jahren einen Elefanten auszu leihen. Am 7. I 0.1999 war 
es dann soweit. Ein Kran lud unter Beteiligung einer staunen den Zuschauermenge Lind 
vo r laufendcn Fc rnschkame ras den »kle inen« Elefan ten DUl11bo V0111 Tra nspo rter. Mit 
einem Gew ich t von 1,5 Tonnen musste er Mil limcte r fü r Millimeter bewegt und gedreht 
wcrden, U111 ihn s ichcr an sei ncn ne uen Aufstell ungsort zu tran sportieren . 

5.4. Besuchel'zahlen 

Sei t de r Schließung des Na turkundelllllSeUlllS am Marienp latz au f G rund von Baumaß
nahmcn im Sommcr 1999 waren die Bes ueherzahl cll rückläufig. Eine dcutlich klei ne re 
A uss te ll ungsfläche im Ausweichquart ier und da mil ve rbunden eine Verringerung de r 
Ausstellungsvielfalt hat da zu geführt. da ss die Besucherzahl von Dezem ber 1999 bis 
Ende 2001 auf38.754 gesunk en ist. Das Museum be trachtet es jedoch a ls Erfolg. dass fast 
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40.000 Besucher die Ausste llungen in der Elisabcthstraßc in den 2 Jahren IrOI Z der subop
limal cn Bed ingungen besucht haben und wir wührend de r Baull1aßnal1mcll auch so im 
Kontakt mit unsere n Besuc hern b leiben konnten. 

Gesamtbesucher des Naturk uncl cll1 11SC UmS J 999 - 200 1 

1999 2000 2001 

Bes ucher insgesamt 13.367 14 .384 11.003 

in Gruppen 5.200 4.069 3.272 

Einzc lbcsllchcr 8. 167 10.3 15 7.731 

Tei lnehmer an l11usculllspädagogischcn Veranstaltungen 1999 - 200 I 

1999 2000 2001 

F ührungcn/ U I1tcrricht 148 163 111 

Teilnehmer 2.057 2.446 1.552 

VOr! rüge/Exk ursioncn 73 77 76 

Teilnehme r 1.023 1.234 1.24 1 

Die Bcsucl1crzah lcn si nd bei Vorträgen und Exkursionen erfreuli ch hoch und bestätigen 
unser Konzept der Vonrags- und Exkurs iollsplanung. Erstma ls wurden gemei nsam mit 
dem Förclc rvcrc in des Muse ums Vera nstaltungen durc hgeführt und neben dcn natur
wissenschaftli chen auch andere Events angeboten. Der Erfolg der »Vorlesung de r beson
deren Art - Die Feuerzangenbowle« hat mit 160 Besuchern geze igt. dass wir mit solchen 
Angeboten eine neuc Besuchcrklientel erschließen und »Freunde und Förderer« gewin llen 
können . 

5.5. Lebende Tiere im iV! useulIl - das Vivarium 

Lebende Tiere haben für Besucher stets eine besondere Anziehungsk raft. Dies veran
hisste uns , die Ausste llung »Lebende tropische Frösche« zu erweitern lind als Daueraus
stellung in de r Elisabcthstraßc zu präsenticren. Es en tstand ein Vivariulll . in dem trop ische 
und heim ische Lurche, Echsen. Kleinsiiuger lind Insek ten in natu rnah gestalteten Terrarien 
und Aquarien zu sehen waren. Besucher konntcn u. <I. smaragdgrünc Taggeckos und das 
Fortpflanzungsverhalten der Wabenkröten beobachten und für Kinder waren die asia
tischen Schwarznarbcnkröten, die s ich be i Füh rungen auch streiche ln und in die Hand 
nehmen ließen, e in außergewöh nliches Erlebnis . Daulllen nagelgroße Laubfrosch-Babys 
oder fr isch geschliipftc Min i-Geckos waren we itere Lieblinge, die viele zu regelmiißigen 
Besuchen in der Elisabethstraßc anreg ten. 
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Nachzucht 

Nebcn de r Vermitt lung von Informat ioncll d iellt die Tie rhaltung im Muscum durch Nach
zucht de r ausgeste llt en Tie rc auc h dcm A rtenschu tz. Ocr Übersch uss an .I ungtie ren wird 
an in tcrcss ierte Terra rianer abgegeben. So kan n e ine r Dezimierung der Vorkomlllcn in dcr 
rrcic il Nat ur c llIgegc llgcw irkl werdcll. 

Folgende Ti era rt cn habc n s ich in unscrer Tc rra rie n-A nlage bisher rortgc pOanzt: 

Lurche 

Repti licn 

Sii llgc tic re 

Insc kt c n 

Taggccko-Nach wuchs 

R icscn Ll n k ~ (!3ombil/a IJ/axima) 

Schwarznarbcnkrötc (!3/(j(J me/allos/ie/lls) 

Z wcrgk ra Il cn frosc h (H.1·/II eIlOchirlfs hoe/Iger i) 

ßaul11höh le ll - Lallbrrosc h (PhrYllohyas resilliJic/rix) 

Taggecko (Ph efs lIIJ/a madagascariellsis ) 
Dickkopf-Anolis (III/o/is ( rbo/es) 

Zwergmaus (J\/ic rolll.\·s /IIil/li/lIs) 

Gottesa nbc tcri n (Tel/(n/era sill ensis) 

Plte/Sllllla madligascliriensis grandis 
Stcppcngril1 c bei der Eiablage 
C/)"/IIfS ossimilis 

Futt e rti e rzllc ht 

Für die Tie rhaltung im Viva ri u1ll sind um fangre iche FUllertic rzuchtcn notwcndig. die wir 
in einem Nebenraum de r e igen tli chen Ausstellung be treiben . Oh ne diese ist c i ne Ernährung 
de r Lurehe li nd Echsen. die Lebend ru tte r bcnöt igen. nicht sicher zu stc ll cn. Insbcsonde re 
fü r d ie Aufzucht von Jungt icrcn ve rschiedcncr Amphibien und Repti lien s ind mchrcre 
Artcn VOll Futtcr inscktc ll no twcnd ig. 

Wir halten und züchtcn 7 Insek tcn<l rl cn. d ie bei Führungcn gern und oft gezeig t wcrden: 

Spri ngsch wan z 

Steppcng ri Il c 

Großc r Schwarzkii fer 

(Fo lsolllia ("a l/dida) 

(G/:d/lfs assimilis) 

(ZopllObas /IIo,.iu) 
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Kle ine Essigfli ege 

Große Ess igfliege 

St ubenfliege 

Kl eine Wachsmott e 
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(Drosophila lIIe!al/oga::ifer) 

(Drosophila hydei) 

(/ltJusca dOlJlesfica) 

(Achroea grisella) 

Vor a lle m Sc hulk lassen interess ie ren s ich rti r diesen Bereic h des Vivariums, da hier 
versch iedene Insekten und deren Larven beobachtet werden können. 

5.6. Ausstellungspräparation 

In den Jahren 1999 bi s 200 1 wurde die Konzeption für die neue Dauerausstellung ))Ticrc 
und pn ~lI1 zc n der Oberlausitz« crgii llz t li nd die Meh rzahl der benötigten Präparate ange
fertigt. Besonders aufwendig war die Herste llung der Pflanzcnpräpa riltc für die natürtiche 
Gestaltung der Vitrinen . Auch die priipara lori schc Bearbeit ung von ßiiulllCIl und Modellen 
nahm viel Ze it in Anspruch. Darüber hinaus wurden Reparat urcn in unseren laufendcn 
Ausste llungen. insbesondere der \Vanderausstcllung »Lehen im Boden«(. vorgenommcn. 

Ein Baum mit vier Gesichtern - Präparation mr cin c neue Ausstellung 

Di e Erste ll ung vo n Ausstellun gss tü cken gehört zu den anspru chvo ll sten Aufgaben 
e ines Zoologischen Prii parators an eincm Muscum . Ncben den ständigen Arbei ten, dic in 
der Präparat ionswerkstatt anfie len, wurde von 1999 bis 200 1 Ober 140 Habituspräparate 
fiir eine ncue Dauef<.l lI sslcliung übcr dic Natur der Obcrlausitz angefe rtigt. Dic meistcn der 
Wirbelticrdermoplastiken, die in der Ausstellu ng zu sehcn sein wcrden. wurdcn von den 
Priipara torinncn Margit Hanelt und Dian<l Jeschkc neu erstellt . Nur in wcni gcn Fü llen, 
wcnn in den letzten Jahrcn kcinc Totfundc dieser Arten ins Muscum einge liefcrt wurden, 
l11 usstc auf Präparate aus den Sammlungcn zurückgegriffcn wcrdclI . 

Im Bcrichtszcit rau l11 wurden Habitllspräpara te vom Sccadlcr bis zum Zaunkönig fiir die 
Ausstellu ng hergestcllt. Neu entstandcn zum Beispie l ein Schel lcntcnpiirchen mit Jungen 
bei m Ve rl asscn der Nisthöhle. sec hs junge Stocke nt en, fünf Erl cnzeisige, fünf Mehl
schwa lbcn, sechs Go ldammcrn. fünf Rauchschwa lben, sechs Starc li nd vier \Vac holder
drosscln. Einc Gruppc im Röh richt klc ttcrndcr Zwcrgmiiuse lind 22 weitcre Miiuse und 
Spi tzmiiuse wurdcn mit e iner spezicl lcn KUllststoffimprägnicrung (PEG) präpariert. Dadurch 
kann das Gcsicht dieser sch I' klcinen Säugeticre naturgctreu nachgebildct werden. Feuer
sa lamander und Rotbauchunke erhiclten nach der Gefricrtrocknung durch anschließende 
naturge treue Bemalung ihr Icbcnsec htes Aussehen zurück. 

1m Rahmcn ei ner AB-Maßnah mc übcrnahm ab Apri l 2000 die Werbedekorateuri n Anita 
Maidorn das Präpa riercn lind Kolorie ren dcr pn'.lIl ZC Il für die Ausste llungcn zu den einhei
mi schcn Lebensriiul11cn. Die meistcn krautigen pnanzcn lind Griiscr wurden zc rteilt. in 
fcinen Sand eingebette t und langsam getrocknet. Die Stengel, Blnttcr und Blüten mussten 
dctai lge trcu bemalt oder mit der Airbru sh-Tec hn ik bcsprüht wcrdcn. bevor sic wicdcr 
zusammengesteckt wcrdcn konntcn. 
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Eine besonders aufwend ige Aufgabe war die An fe rtigung mchrerer A bgüsse von g roßen 
Baull1st;immcll im Jah r 200 I . Fi'lr das freistehende Modc ll e ines Baumes, das aus vie r 
vcrsehi edenen Laubbaumanen bcsteht. wurden Stamm viertel von jeweils über 3, 50111 
Länge abge formt. Dazu wurden e ine Esc he. ei ne Buche. e ine \:V intc rlinde und ei n ßcrgahorn 
mit ea . 50 elll Durchmesser im Stadt geb iet VOll Görlit z a ll sgcwiih lt. A ls Mate rial fü r di e 
Ncgativformcn kam Naturkautschuk ZU Ill Einsatz. Die flü ss ige GUlllll1 ie l11uls ion wurde zuers t 
in 2 ~ 3 Schi cht en auf elie Rinde gestrichen . Für eli e nüchste ll SchiellI en l1lusste de r Kaut

schuk mit Sägcspiincn anged ickt lind mit Maschendrah t lind Armic rungsgewcbc vc rsüit"kt 
werden. Da die Forme ll wiihrend der Trocknungsphasen vor dcm Auftragen eie r niichsten 
Schicht ni cht mit V·l asse r in Berührung kOll1lllen durft en, waren d iese schweren A rbeit en 
nur be i bestem HoehsOllllllerwettcr möglich. Das Abziehen de r getrockne tcn Ka ut schuk
nega t ive lind das Ausgießen er fo lgt e im Herbst 200 1. Hi e rfür 1~1 nd ein Kun ststoff auf 
Aery lbasis Verwendung, der eingcf..irb t und in mehreren SchichteIl aufgetragen sow ie Illit 
G las faser ve rstürkt wurde . Der KUllststoff formte auch kleinste Ri tzen und Spal ten des 
Kaut schukncga ti vs aus. was zwar crwünscht wa r. abcr das Entforillen ZUIll Kraftakt wcrden 
li eß. Ocr Lohn der Anstrengungcn waren küns tli che Baullls tamlllv ieriel. dercn Rindcn

struktur dcr natürli c hen tüuschend ii llill ich s icht. 

SimOllC Puschmann (FÖJ) bcim Abformen von Swmm viertcln für Modelabgii ssc 
zu r neucn Ausstellung })tllllerstützt« von Rona1c1 Suda 


